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Zum Friedensfchhifj in Südafrika.
. ; Der Friedensschluß in Südafrika berührt alle Enltur-
völt'er der Erde , die während der ganzen langeil Dauer des
Krieges die tapfere Heldenschaar der Buren begleitet und setzt
mit ihnen das Friedensfest feiern , als seien sie selbst von
Kamps und Last befreit . Wohl haben die Buren ihre volle Un¬
abhängigkeit nicht zu retten vermocht , wohl kann die Prokla¬
mation König Eduards , die den Friedensschluß begrüßt , von
chm neuen englischen Besitzungen in Südafrika sprechen ; aber
doch haben die Buren nicht als die Besiegten von England be¬
trachtet und behandelt werden können , sie haben eine große
Anzahl von Forderungen , an deren Berücksichtigung die eng¬
lische Regierung seit der Eroberung Pretorias nicht mehr
Lachte, bewilligt erhalten , und sie haben , was über alle ma-
teriellen Vortheile hinausgeht , in der ganzen Wett Anerken¬
nung und die auf Hochachtung begründete Liebe erworben.
Den todesmuthigen Freiheitshelden der bisherigen südafrika¬
nischen Republiken fühlen sich die Herzen aller gerecht und edel
denkender Menschen und Völker verbunden . Aeußerlich be-
trachtet unterlagen die Buren der liebermacht Englands , mo¬
ralisch haben sie dem großbritannischen Weltreich eine tödt-
liche Niederlage bereitet . Mit englischem Gelbe werden die
Buren , soweit sie es nicht vorziehen , zum Wanderstaibe zu grei¬
fen und eine neue Heimath zu gründen , die zerstörten Farmen
wieder aufbauen . Biele Tausende kehren nicht wieder , viele
Ändere aber werden ihren Familien wieder gegeben und wer¬
den bald in gewohnter Weise auf ihrem „Deldt " wieder säen
und ernten . England wird ihnen das Leben nicht schwer ma¬
chen und in die innere Verwaltung des Landes kaum hinein-
reden, allmählich werden die Wunden , die der Krieg geschla¬
gen, vernarben und heilen und nach Jahr und Tag wird
Wohlstand und Glück in dem Lande herrschen , die Schrecken
des Krieges werden vergessen sein.

Unvergessen wird der Buren Tapferkeit und Ritterlichkeit
bleiben: die Schätze, die die Welt im Busen dieser schlichten
Bauern entdeckt, sind in der That kostbarer und preiswürdi¬
ger als die, welche die Goldminen von Johannisburg bergen.
In der Geschichte wird dieser Kampf eines Heldenvolkes son¬
dergleichen eine kauernde Stätte und ein untilgbares An¬
denken erhalten . Er kämpfte wie ein Bure , wird der Ausdruck
böchster Anerkennung für ein edles und todtesmuthiges
Ringen werden . Für alle Zeiten werden die Buren den größ¬
ten Freiheitskämpfern , von denen die Geschichte meldet , zur
Seite gestellt werden . Und England ? Nun , es hat sich
gleichfalls ein unvergängliches Denkmal mit diesem Kriege
«fgerichtet , aber kein Denkmal der Ehre , sondern ein Denk¬
mal der Schmach . Englands Treulosigkeit , Gewaltsamkeit

und Grausamkeit sind aus diesem Denkmal unauslöschlich ein-
gegraben . Die Denkmalsinschrift enthält aber noch mehr , sie
sagt auch, daß Englands Wehrkraft nur dem Scheine nach eine
so große ist, daß das britische Reich in Wirklichkeit aber gar
kein so gefährlicher Gegner ist ; jedenfalls kein solcher, daß ihn
irgend eine , europäische Großmacht im Emst zu fürchten
brauchte . Die Zahl der kämpfenden teuren hat niemals mehr
als 36 000 Mann betragen , diesen stellten die Engländer
250 000 Mann eritgegen und trotzdem England auch jede
Grausamkeit und Ungesetzlichkeit ausübte , um nur zum Ende
zu gelangen , hat es die Unterwerfung der Buren doch nicht
durchzusetzen vermocht . Es hat von diesen vielmehr den
Frieden erbitten und erbetteln müssen und es hat viele und
wichtige Zugeständnisse gemacht , um endlich nur zu seinem
Ziele zu kommen.

England selbst wird Jahre langer emsiger Thätigkeit be¬
dürfen , um alle diese schweren Verluste und Nachtheile wie¬
der auszugleichen , die es auf materiellem Gebiete durch diesen
langen Krieg erlitten hat . Seine Kassen sind leer , seine
Truppen sind aufgerieben , alle Quellen sind versiegt . Halte
Eolonialminister Chamberlain voraus sehen können , mit wel¬
chen Opfern die Johannisbnrger G'oldminen zu erwerben
sind, er hätte dem Zuspruch seines Meisters Cecil Rhodes doch
wohl weniger eilig Folge geleistet . Denn wenn er heute
überhaupt von einem Siege redet , dann kann er doch nur
einen Pyrrhussieg meinen , woran er das berühmte Geständniß
knüpfen muß : Noch ein solcher Sieg und wir sind verloren!
Es ist daher der Freudentaumel , der aanz England bei der
Kunde von dom Friedensabschluß in Pretoria ergriffen hat,
wohl begreiflich . Wären die Engländer nicht so gute Patrio¬
ten , dann hätten sie ihren angebeteten Ehambcrlain ^schon
längst aus dem Colonialministerium geworfen und mst den
Buren unter den gegenwärtigen Bedingungen den Frieden
abgeschlossen.

Oie Wirkungen des Friedensfdiluffes auf Bändel und
Industrie.

Die Wiederkehr des Friedens in Südafrika wird die pro¬
duktiven Kräfte der Nationen voraussichtlich zu starker Ent¬
faltung bringen . So haben wir es nach dem deutsch-franzö¬
sischen Kriege in Deutschland erlebt , so auch in Japan nach
dein Kriege mit China und in Amerika nach dem Kri ge mit
Spanien . Der Friedensschluss in Südafrika wird , wenn nicht
alles trügt , eine kräftige Anregung auf die wirthschaftiiche
Thätigkeit ausüben . Infolge der enormen Anforderungen,
die der Krieg an die Steuerkraft Englands stellte , lag deüen
Industrie darnieder . Ter Außenhandel wies mit jedem Mo¬
nat niedrigere Zahlen auf . Von England pflanzte sich der

Druck weiter fort . In anderen Ländern , speziell in Deutsch-
' land , haben zwar noch andere Gründe zu einem Niedergang
der Conjunctur geführt ; trotzdem besteht die Hoffnung , daß
die Beendigung des Krieges auch unser Wirthschaftsleben er¬
heblich fördern werde . Die Reaktion der Londoner Börse auf
den Friedensschluß ist für uns ziemlich belanglos , der Werth
des letzteren liegt in der Wirkung auf unsere Industrie und
unser gesummtes Wirthschaftsleben . Der Krieg hat in Süd¬
afrika große Verwüstungen angerichtet . Die Farmen sind nie¬
dergebrannt , die Felder vernichtet , an Eisenbahnen etc. viel
zerstört . England wird die riesigen Kriegskosten so schnell als
möglich aus dem Lande herauswirthschaften wollen . Die Mi-
nen -Jndustrie wird sich zu neuer Blüthe enffalten , Eisenbah¬
nen werden durch das Land gelegt werden , neue Farmen,
Dörfer und Städte werden überall errichtet werden . In Eng¬
land selbst wird eine Fülle von Beschäftigung von der Hee¬
resverwaltung ausgehen . Das im Feldzüge vernichtete und
beschädigte Material muß ja ersetzt werden . Außerdem wird
die englische Heeresverwaltung daran gehen, alle ihre Ein¬
richtungen auf die Höhe der Zeit zu bringen . Von diesen
Aufträgen wird aber nicht England allein profitiren , sondern
auch andere Länder werden ihren Antheil davon erhalten.
Je mehr England seine Kraft in Südafrika concentrirt , um
so mehr Raum giebt es auf dem Weltmarkt . In diese Lücke
werden wir natürlich einzudringen suchen. Dadurch werden
wir Gelegenheit erhalten , unsere stark gestiegene Produktions¬
fähigkeit mehr als bisher auszunutzeu . Mancher unserer
Industriezweige wird aber sicherlich auch mehr oder weniger
direkte Absatzmöglichkeiten nach Südafrika erlangen , so vor
Allem die elektrotechnische , die Maschinen -Jndustrie und ande¬
re Spezialitäten . Der steigende Verkehr wird den Scknffsahrts-
gesellschasten zu Gute kommen . Die Prosperität der letzteren
führt den Wersten neue Aufträge zu . Die Werften setzen wie-
der die Walzwerke und andere Betriebe in Nahrung . Und so
verbreitet sich die Anregung zu neuem Schassen immer weiter.
Ter Friede befreit die Welt , das Wirthschaftsleben von einem
drückenden Alb , er wird Deutschland zwar nicht alsbald einen
großen Aufschwung bringen , aber er hilft uns aus den jetzigen
Schwierigkeiten berans . Me oft erprobte Thätigkeit und
Energie unseres Handels und unserer Industrie bürgen da¬
für , daß die Segnungen des Friedens in Südafrika auch für
Deutschland nutzbar gemacht werden.

* * *

Trotz des unzweifelhaften Erfolges , den die englische Re¬
gierung mit dem Friedensschluß errungen hat . glaubt man in
politischen Kreisen , daß sie damit auf einem Höhepunkt ange¬
langt ist, von dem sie vielleicht ziemlich schnell den Weg aller

Nachdruck verboten.

Nobels Erfindung.
Von Dr . Emil Reichenberg.

Die Nobelpreise, die nun alljährlich in so beträchtlicher Höhe
dertheilt werden, werden dauernd die Aufmerksamkeit auf jene Er-
mdung lenken, welche Alfred Nobel ermöglichte, so bedeutende
Summen den Kulturaufgaben zuzuwenden. Am schnellsten und
umgehendsten wird man sich darüber durch den Besuch der Nobel-
^rke zu Ardeer in Schottland informiren.

Die von hier aus versandten Sprengstoffe werden in einem
«»mplex von Gebäuden fabrizirt , welche von einander abgesondert
und zerstreut in vereinzelte Hügel eingegraben liegen. Durch diese
Absonderunghat man erreicht, daß entstandene Unglücksfälle, na¬
türlich Explosionen, (andere Unglücksfälle als Explosionen sind
über weniger selten,) auf den Ort ihres Entstehens beschränkt
Verden.
. Alle Erfinderkunst ist selbstverständlichdarauf angewandt wor-
UsU- die möglichst größte Sicherheit während der Fabrikation , beim
^ransport oder Gebrauch der Sprengstoffe zu erzielen. Nobels
Landung ist bekanntlich das Nitroglycerin , ffüher Nobel'sches
bprengöl genannt, ein Gemisch aus verdichteter Schwefelsäure,
Salpetersäure und Glycerin. Ein Fingerhut voll dieser Flüssigkeit
Mi die Kraft, einen Menschen in Atome zu zersprengen und wenn
»usallig nach der Fabrikation ein einzelner Tropfen dieser Nüsti,8"

in einem Gefäß zurückbleibt, ohne entdeckt zu werden, so ist
^ Möglichkeit vorhanden, daß dieser Tropfen dem Arbeiter , der

?^ ihm in heftige Berührung kommt, einige Finger kostet. Aus die-
Grunde wird in der sorgfältig abgeschlossenenFabrik sowohl

u den Räumen und an den Gegenständen, als auch den Arbeitern
Äs etwaigen Gästen gegenüber die größte Reinlichkeit und Vor-
JW beobachtet. Es ist schon nicht leicht, als Nichtzugehöriger Ein»

in den kleinen Fabrikort zu erlangen. Hat man aber die Er-
?bniß und wird von den Posten eingelassen so gelangt man zu-

fW durch eine „hohle Gasse" zu der Hütte des Untersuchers,
, „ ^ ein Mann , der die Aufgabe hat , dem Eintretenden alle Me-
^ »egenstände: Geld, Uhren, Schlüssel usw., sowie all ' diejenigen
^°chen abzunehmen und aufzubewahren, welche für die fabricirten
- prengstoffe eine verhängnißvolle Anziehungskraft haben. So

geht es dabei zu, daß Besucher, welche Metallknöpfe an
Kleidungsstücken tragen , gezwungen sind, diese abzugeben und

°tii anderen, bereit gehaltenen Kleidern zu vertauschen.
■ -Würden Sie dieselbe Strenge walten lassen," fragten unser

Gewährsmann den Untersucher, „wenn eine sehr hohe Persönlich¬
keit die Fabrik besichtigen wollte ?"

„Unbedingt ! So lautet meine Instruktion , auf die ich bei
Strafe sofortiger Entlassung vervflichtet bin. Und wenn unser Kö¬
nig selbst käme, ich würde ihn sogleich zurückweisen, ohne ihn zu
durchsuchen."

„Wie ? Dem Könige gegenüber wären Sie strenger als gegen
andere Besucher, welche Sie doch einlassen, wenn sie kein Metall
bei sich tragen ."

Aber der König" erwiderte der Untersucher lächelnd, „trägt
doch Metall bei sich, er hat ja immer die Krone auf dem Kopfe."

Nicht nur die männlichen Insassen des Fabrikortes , sondern
auch die weiblichen werden täglich von den dazu eingestellten
Frauen durchsucht, denn in diesem gefährlichen Betriebe sind nicht
nur Arbeiter , sondern auch recht viele Arbeiterinnen beschäftigt.
Bei ihnen ist die Durchsuchung strenger als bei den Männern , weil
darauf geachtet werden muß . daß sie keine Broschen, Ohrringe und
Haarnadeln von Metall einführen . Um jede Neigung dazu zu ver¬
hindern, ist es angeordnet, daß sämmtliche Arbeiterinnen die Haare
in Zöpfe geflochten und mit Bändern zugebunden tragen.

Man wird nun vielleicht denken, daß dies bei den wahrschein¬
lich alten und häßlichen Arbeiterinnen sonderbar aussieht, aber die¬
ses sind zwei Jrrthümer auf einmal . Die Frauenarbeit in diesem
gefährlichen Betriebe wird nicht nur nicht gemieden, sondern ist
sogar sehr gesucht, am meisten von den jungen und hübschen Arbei¬
terinnen , welche— noch hübscher werden wollen. Die Beschäftigung
mit den gefährlichen und giftigen Sprengstoffen hat nämlich zur
Folge, daß die Haut sehr zart und durchsichtig wird, was zur Ver¬
schönerung ungemein beiträgt . So bleiben denn die Arbeiterinnen
nicht lange in der Fabrik , sie werden erfahrungsgemäß bald fortge-
heirathet.

Mit der Gefährlichkeit des Betriebes ist es außerdem bei den
angewendeten Vorsichtsmaßregeln nicht so schlimm. Von Explo¬
sionen ist man ziemlich sicher, solange die Beobachter der Riesen¬
thermometer ihre Schuldigkeit thun . Hier und da bemerkt man
nämlich' einen maschinenartigen Aufbau , der einem umgestülpten
Kessel gleicht. Aus diesem ragt die Skala eines sechs Meter langen
Thermometers hervor , dessen Quecksilberknopf sich tief unten in
dem brodelnden Gemisch der zum Sprengmittel vereinigten Stoffe,
befindet. Der Mann am Thermometer hat beständig das Auge auf
dieses Instrument gerichtet. Kein Gegenstand, kein Gespräch von
noch so großem Interesse könnte ihn davon ablenken. Bemerkt er
eine gefährliche Höhe des Thermometerstandes , so macht er durch

Zuruf den Maschinisten aufmerksam, der die Hitze ermäßigt. Mit-
unter steigt das Thermometer aber so plötzlich, daß der Maschinist
dazu die Zeit nicht finden würde und dann bewirkt ein anderer Zu¬
ruf des Wächters , daß die im Explodiren begriffene Masse unter
Wasser gesetzt wird . Aber es komnck auch vor (feiten genug freilich)
daß auch dazu keine 'Zeit mehr ist, dann ergreift der Wächter die
Flucht, zu der er die übrigen Insassen des Häuschens ebenfalls
veranlaßt , und letzteres geht in die Luft.

Wie wir erwähnten , sind andere llnglücksfälle als Explosionen,
häufiger. So passirix es einmal , daß in einem Kasten befindliches
Dynamit (Mischung von Nitroglycerin mit Kieselerde) zu brennen
begann, und der giftige Dampf erfüllte den Raum . Zwei der Mäd¬
chen hatten die Geistesgegenwart , über das brennende Dynamit
wegzuspringen und sich so zu reiten , die anderen erstickten augen¬
blicklich, und man fand ihre Leichen in sitzender Stellung , mit fried¬
lichem Gesichtsausdrnck, woraus hervorging , daß der Tod sie über¬
rascht hatte , noch ehe sie sich der Gefahr bewußt geworden waren.

Alfred Nobel setzte seinen Stolz darin , die Ungefährlichkeit der
von ihm erfundenen Sprengstoffe zu beweisen, solange sie nicht
hoher Hitze ausgesetzt oder mit bestimmten chemischen Stoffen zum
Zwecke der Entzündung verbunden wurden. Er ließ z.B . eine große
Kiste mit Dynamitpatronen in eine Tiefe von etwa 10 Metern
stürzen. Die Kisten wurden durch den Sturz zerschmettert, die Pa¬
tronen blieben unversehrt.

Die möglichste Ungefährlichkeit der Sprengstoffe, solanae ft«
nicht gebraucht werden, ist auch das Ideal der modernen Spreng¬
technik. Wjr erwähnen znm Schluffe noch einige Fortschritte der¬
selben. Professor Linde, dessen erstaunliche Veffuche mit flüssiger
Luft allbekannt .sind, tränkt eine ungefährliche Mischung von Watte
und Holzkohlenpulver mit flüssiger Luft, wodurch ein Sprengmittel
von besonderer Gewalt entsteht. Sobald die flüssige Luft sich wie¬
der verflüchtigt hat , was innerhalb einer Stunde geschieht, ist die
Mischung wieder eine ganz harmlose. Das neue österreichische
Sprengmittel Tynamon explodirt nur , wenn es mit einer besonde¬
ren Patrone in Verbindung gesetzt wird. In Sydney endlich sollen
zwei Chemiker gefunden haben , daß mit Salpetersäure präparirte
Eukalyptusblätter mit einem Zusatz von Niiroglicerin ein Spreng-
mittel von besonderer Kraft bilden.

Sprengstoffe sind hervorragende Pioniere der Kultur. Sie ver¬
wandeln felsige Einöden in fruchtbares Land, beseitigen die schiff-
zerstörcnden Klippen, ersparen dem Bergarbeiter mühsame Arbei¬
ten und erschließen der Civilisation neue Urwald- und Länderstre¬
cken. Durch solche Thaten machen die Sprengstoffe hundertfach gut.
was sie in den Händen ruchloser Attentäter gesündigt haben.
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Partei -Regierungen gehen wird. Tenn insofern ein großer
Lheil der Bevölkerung das Cabinet hauptsächlich deswegen
unterstützt hat, weil sie einenSystemwechsel während des Feld¬
zuges für verderblich hielt, beraubt d.r Frieoensschluß das
Ministerium seiner zuverlässigen Stütze. Der über die Kap-
Aufständischen verhängte Wahlrechts-Verlust wird , wie in gut
informirten Kreisen angenommen wird , bereits anläßlich der
Krönung eine erhebliche zeitliche Reduktion, vielleicht bs auf 7
oder 10 Jahre , im Gnadenwege erfahren. Man rechnet, daß
von dieser Klausel in der Kapkolome 12—15 000 Mann be¬
troffen werden.

Nach einer Utrcchter Depesche meinen die Herren aus
Krügers Umgebung, daß der Präsident , wenn die englische Re¬
gierung ihm dasselbe gestattet, nach Südafrika bald zurüch
kehren wird, um dort seine letzten Tage zu verbringen.

„Petit Bleu " weiß mitzutheilen, daß während des süd¬
afrikanischen Krieges ein regelmäßiger Kurierdienst zwischen
dem Präsidenten Krüger und den im Felde stehenden Buren-
sührern stattgefrmden habe. Die mit der Ucberbringung der
Nachrichten betrauten Personen hatten wegen der Befürcht¬
ung, von den Engländern gefangen genommen zu werden,

.keine schriftlichen Aufzeichnungen bei sich, hätten vielmehr vie
zu überbringenden Meldungen auswendia gelernt.

Dr . Ledys ist, aus Paris kommend, in Brüssel eingetrof¬
fen. Er lehnte jedes Interview ab.

Die königlich belgische Dacht „Alberta" trug gestern an¬
läßlich des Friedens in Südafrika Flagigenschmuck.

Auf Antrag eines Mitgliedes beschloß der Gemeinderach
von Paris , den Präsidenten Krüger und Steijn eine Sympa¬
thie-Adresse zu übersenden. »

* Berlin , 4. Juni . Ails Pretoria wird dem „Berl . Lok.»
Ainz." über London depeschirt: Me Friedens - Ankün¬
digung  wurde von den Einwohnern mit Enthusiasmus imd
Hochrufen auf Kitchener und Miner begrüßt. Ueberall, be¬
sonders unter den Burghers , wurde die Nachricht mit der
größten Freude ausgenommen. In allen Städten Südafri¬
kas, besonders in Kapstadt und Johannesburg , wird der
Friede mit großem Jubel gefeiert. Die Nachricht vom Frie-
densschluß wurde von den gefangenen Buren im Lager zu
Congella bei Durban mit unverhohlener Freude begrüßt. Der
.Kommandant wurde auf den Schultern herumgetvagen. Auch
die Leute in den Concentraftonslagern sind hoch erstellt.

* Berlin , 4. Juni . Aus London wird gemeldet: K ö -
nigEduard  wird dem Dankgottesdienst in der St . Pauls-
Kachedrale cm: nächsten Sonntag beiwohnen. Der Lcwöma-
jor von London und die City-Corporation werden ebenfalls
in Gala erscheinen. Wie verlautet , wird sich die Botschaft des
Königs, zu deren Entgegennahme das Hans der Lords eine
sp̂ ielle Sitzung anberaumt hat, aus die Einstellung der
Feindseligkeiten und die Gewährung einer Geld-Dotation an
Kitchener beziehen.

*  Berlin , 4 . Juni . Nach einem Telegramm aus Utrecht
verlautet dort, Krüger,  Leyds und Fischr beab'icht'gen
eine Veröffentlichung einer dokumeritirten Protestnote
an dieMächte.

Wiesbaden , 4. Juni.

Eins kür das gelammte Kriegswefen bedeutlame
Gründung

ist, wie der „Reichsbote" erfährt , in dem Krupp'schen Etäbliffe»
ment zu Essen gemacht worden. Daselbst wurde ein Geschütz

' hergestellt, das eine derartige Durchschlagskraft besitzt, daß
es selbst die stärksten Panzerplatten , wie solche von der Firma
Krupp hergestellt werden, durchbohrt. Es wirs noch hinzu-
gestigt, Krupp habe sich verpflichtet, Geschützt dieser Art nur
für das Deutsche Reich zu liefern. Die N.chricht klinat der
„Bert . Volksztg." nicht glaublich. Denn ' bisher hat Krupp
seine Fabrikate an jeden Staat verkauft, der sie mit gutem
Gelbe bezahlt hat. Uebrigens hätte eine solche Verpflichtung
nur einen sehr geringen Werth. Denn so oft die Krupp'schen

•Ingenieure der Geschützabtheilungein Geschütz erfunden ha-
. beir, vor dem kein Panzer Stand hält , so oft haben die Krupp¬

schen Ingenieure der Panzerplatten -Abtheilung sich als ebenso
tüchtige Leute erwiesen und sie haben ihrerseits Panzerplatten
herzustellen vermocht, die iedem Geschoß gewachsen lraren.
Schaffte also das Deutsche Reich, und nur dies allein, lediglich
solche Geschütze an, die jeden jetzt vorhandenen Panzer durch
schlagen, so würden es die anderen europäischm und außer¬
europäischen Künden Krupps für nothwendig halten, von der
Firma Krupp alsbald solch Panzer zu beziehen, die den neu¬
esten Geschützen gewachsen sind.

Das Zuckerfteuergefefjgefährdetl
In parlamentarischen Kreisen wird dem „Berl . Lok.-

Anz." zufolge, das Zuckersteuergesetz als gefährdet angesehen
infolge des gestrigen Beschlusses der Kommission, wonach die
Verbrauchs-Abgabe bis zum Jahre 1905 aus 12 Mk. und von
da ab aus 10 Mk. herabgesetzt werden soll. Der Staatssekre¬
tär des Reichsschatzamtes Freiherr von Thielmann hatte er¬
klärt , daß die Regierung höchstens einer Ermäßigung der Ver-
brauchis-Wgaben von 16 auf 15 Mk. zustimmen könne.

Oie Krifis im rheinifdi-wefffälirchen Kohlenrevier.
Aus Essen wird der „Berl . Volksztg." gemeldet: Der Ge-

werkverein christlicher Bergarbeiter erhielt auf seine Eingabe
wegen Einführung des Achtstundentages  vom berg¬
baulichen Verein den Bescheid, daß nach reiflicher Ueberleaung
aller in Betracht kommenden Verhältnisse der Verein nicht in
der Lage sei, eine Achtstundenschicht einschließlich der Enr-
und Ausfahrt einzusührm. Inzwischen dauern die Feier¬
schichten und ArbeiterentlajstMgen fort und nehmen zu ange¬

sichts des warmen Wetters. Aus Schacht eins, zwei uttb drei
der Zeche Wilhelmina Viktoria wurden in den letzten Tagen
200 Arbeiter entlassen.

Oer Strike in Lemberg.
In Lemberg beharren die Vertteter der Bauarbeiter bei

ihren Forderungen . Obwohl die Stteikenden so große Noth
leiden, daß ihre Frauen und Kinder in den Straßen um Brot
betteln, wurden die Verhandlungen mit den Arbeitgebern
doch abgebrochen. Ter Pöbel sammelte sich auß rholb der
Stadt an und vertrieb die Arbeiter vom Bau der Staats-
bahn-Linie. Me Zahl der Verletzten bei dm vorgestrigen
Tumulten sollen nach dem „B . mehr als 200 betragen.

Oie Republik Guba.
Während die Vereinigten Staaten von Nordamerika so¬

wie England bereits der Proklamirnng der neuen cubansichen
Republik durch Errichtung eines Consulats in Havanna Rech¬
nung getragen haben, ist von Seiten der deutschen Regierung
ein solcher Schritt noch nicht erfolgt. Auch eine offizielle An¬
erkennung der cubaniscl̂en Republik von Seiten Deutschlands
hat noch nicht stattgesunden. Die deutsche Regierung hat zu
der staatsrechtlichenVeränderung auf Cuba noch keine Stell¬
ung genommen, weil eine Noststcation der neuen Republik in
Berlin noch nicht eingettoffen ist.

veutlckland.
* Berlin , 3. Juni . Der Kronprinz von Siam

hat sich heute stüh zum Besuche des mecklenburgischenH. fes
nach Schwerin begeben.

Ausland.
* Wien , 3. Juni . Heute Vormittag fand in der hie-

sigen technischen Hochschule eine lärmende Studen-
tendemonstration  gegen den Professor Schmid statt.
Der Rektor drohte infolgedessen die Sisstruug der Vorlesungen
LN.

* Mährisch -Ostrau , 3. Juni . Aut den Kohlengruben
der Nordbahn Alexanderschacht, Johannschacht und Zarubeck-
schacht sind die Unterlag Arbeiterinnen in den A u s st a n d
getteten. Sie verlangen neunstündige Arbeitszeit.

* Belgrad , 3. Juni . Ter Redakteur des Witzblattes
„Kükurek" wurde wegen Beleidigung des Kaisers
v ^ n Oe st erreich  zu drei Monaten Gefängniß verur-
theilt._

Deutfcher Reichstag.

* Berlin , 3. Juni . Die Zolltarif - Kommis sj.
o n des Roi.hstc.gos i'etzu heute ihre Berathunaen bei den Po.
ststonen Essig etc. fort Nach längerer Twkussion wuroe Px.
s.sion 185 nach der Regierungsvorlage angenommen ebenst
Position 275. Bei Position 307 wurde der Zollsatz nach einen:
Anträge Gamp ans 1 Mk. festgesetzt. Bei Position 847 wur¬
de der Zollsatz ebenfalls auf einen Antrag Gamp mit 5 Mk.
nominirt . Position 368 wurde nach einem Anttag Beumcr
abgeändert, welcher einen Zoll von 20 Mk. vorschlägt. Die
Positionen 307 bis 313 wurden sämmttich in der Regierun.st.
fassung angenommen. Bei Position 314, zu welcher eine Rci.
he von Anträgen vorlag, wurde die Berathung auf morgen
vettagt.

* Berlin , 3. Juni . Der Senioren - Convent  des
Reichstages trat heute Vormittag zusammen, um über die Ge¬
schäftslage zu berathen. Man kam überein, daß unter allen
Umständen die Branntweinsteuer-Novelle, das Zuckersteucr-
Gesetz und das Gesetz betreffend die Saccharin -Steuer zur Er-
ledigung kommen sollen. Außerdem soll noch das Ueberein-
kommen betreffend den Vogelschutz, das Gesetz betreffend die
Aushebung des Diktatur -Paragraphen , die Vorlage über die
ostafrikanischen Eisenbahnen soivie eine Anzahl Rechnungs-
sachen und Petitionen zur Erledigung gelangen. Der Abge-
ordnete Bachem sprach noch den Wunsch aus , daß auh der To-
leranz-Antrag zu Ende berathen werden möge. Der Präsi.
dent hofft, auf diese Weise etwa am 12. Juni die Vertagung
bis zum Herbst eintreten lassen zu können.

* Berlin , 3. Juni . Die Zucker - Kommission  be¬
gann heute mit der Absttmmung über die Berbrauchs-Abga-
ben. Der Antrag Paasche, eine VerbrauckMabgale von 12
Mk. vom 1. September 1903 und von 10 Mk. vom 1. Septem-
ber 1905 ab zu erheben, wur'de mit 12 gegen 10 Stimmen an-
genommen. Alsdann beschäftigte sich die Kommission mit
der Frage der Steuerkredite . Hierzu lag ein Antrag Miller-
Fulda vor, welcher vorschlägt, den Inhabern von Zucker-Fa¬
briken die Zuckersteuer gegen Sicherstellung für eine Frist von
sechs Monaten zu stunden. Mit einer geringen Abänderung
bezüglich der Sicherstellung wurde der Anttag angenommen.
Darauf wurde in die Berathung der Zollsätze eing-treten.
Hierzu lagen mehrere Anttäge vor. Nach längerer Mskussb
on wurde ein sozialistischer Anttag auf Beseitigung des Zolles
abgelehnt, ebenso ein Antrag Bartb aus Herabsetzung des
Ueberzolles auf 2,80 Mk. bezw. 2,40 Mk., wäbrend ein Antrag
Speck, einen lieberzoll von 4,80 Mk. für rafstnirten und 4,40
Mk. ft'ir anderen Zucker in das Gesetz hineinzubringen mit 10
gegen 8 Sstmmen angenommen wurde. Morgen Vormittag
wird die Berathung fortgesetzt.

'{185. Sitzung vom 3. Juni , 2 llhr .)
Präsident Gras Balle  st rem  begrüßt das Haus und

gedenkt sodann des schweren Unglückes auf der ftanzösischen
Insel Martinique . (Die Mtglioder des Hauses erheben sich
von ihren Plätzen.) Tiefes Mitgefühl Hab.' das deutsche
Volk empfunden bei diesem Unglück, das die edle französische
Nation betroffen habe. Diesem Gtzstihle im Namen des deut¬
schen Volkes Ausdruck zu geben, sei der Zweck dieser Worte.

Tagesordnung:
Zweite Lehmg des Zühltokkgeletzes.

Dieses Gesetz wird auf Anttag Becker (Centt .) an die
Kommission für das Zuckersteuergefetz verwiesen.

Es folgt die Fortsetzung der dritten Lesung der Novelle
zum

Branntweinfteuergeleh
auf Grund der nachträglich zu Artikel 2 von der Kommission
gefaßten Beschlüsse. Me Kommission hat in der Hauptsache
die Brennsteuer wieder eingesührt mit einer bestimmten Steu-
erskala, durch welche namentlich die gewerblich großen Bren¬
nereien und Melasse-Brennereien hervorragend schwer von
der Steuer getroffen werden. 8 1 des best Herden Brannt¬
weinsteuergesetzes ermächtigt in seinem letzten Absatz den Bnn-
desrath, auch solchen Branntwein von der Verbrauchsabgabe
frei zu lassen, der zu wissenschaftlichen oder zu Heilzwecken
verwendet wird. Me Kommission schlägt eine Aesiderung
dieses Absatzes dahin vor, daß dieSteuersreihcit nur beschränkt
sein soll auf den Branntwein , der in öffentlichen Kr nken-,
Entbindung ?'- und ähnlichen Anstalten oder in öffentlichen
wissenschaftlichen Anstalten verwendet wird.

Abg. P a ckn i cke (sreis. Volksp.) stellt den Antrag , un¬
ter Ablehnung des Kommissionsvorschlagesden betreffenden
Absatz des § 1 in der bisherigen Fassung wieder bestehen zu
lassen.

Schatzsekretär Thielm ann  erklärt , eine Antwort
nicht geben zu können, da es sich in diesem Falle nicht um eine
Vorlage der Regierung handelt.

Abg. Wurm (Soz .) beantragt gänzliche Stteichung des
§ 1, also Beseitigung der Verbrauchsabgaben.

Finanzminister von Rheinbaben  widerspricht dem
sozialisstschen Antrag und bittet bei der schwie igen Lage, in
der sich die Landwirthschast befindet, das vorliegende Gesetz
möglichst bald zum Abschluß zu bringen.

Abg. S e m l e r (natt .) bezeichnet die ganze bisherige
Branntweinsteuer -Gesetzgebung als ungemein cvmplicirt. Er
und seine Freunde stimmten den Kommissionsvorschlägenzu
und zwar in der Hoffnung, daß die Regierung möglichst bald
'der von der Kommission beantragten Resolution entsprechend
einen Gesetzentwurf vorlegen werde, welcher die Maischbottich-
Steuer ganz aufhebt und durch einen Zusäflag- zur Ver-
brauchsabgabe ersetzt.

Abg. Müller-  Sagan (steff. Volksp.) protestirt gegen
den Kommissionsbeschluß zum 4. »nd 6. Absatz des 8 1 des Ar-
stkels 2 und tritt dann für den Antrag Pachnicke ein.

Nach weiterer kurzer Debatte und nachdem Abg. von
Dziembowski-Pomian (Pole ) seiner Freunde Zustimmung zu
dem Gesetz erklärt , schließt die Debatte. 8 1 wird in allen sei¬
nen 4 Absätzen in der von der Kommission empfohlenen Fass¬
ung angenommen, ebenso 8 2, der da§ Verfahren bei der Con-
tingentirung regelt. Zum 8 4 liegt ein sozialistischer Antrag
vor best, die Einführung des Rectificationszwanges für Kar¬
toffel-Spiritus . Ruch kurzer Debatte wird dieser Anttag ab-
gelehnt.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Berathung.
* * M

Das Opfer einer überaus anstrengenden Maffchübung ist dem
Berliner Tageblatt zufolge der Gefreite Paul Zenker von der 4.
Compagnie des Potsdamer Garde -Jäger -Bataillons geworden.
Infolge der großen Hitze wurden etwa 60 Jäger marode. Mehrere
fielen vor Hitze um u. kamen ins Lazaretoh, während der Gefreite
Zenker etwa 10 Minuten von Döberitz einen Hitzschlag bekam, an
dem er Abends 7^ Uhr im Döberitzer Lazareth verstarb.

Verschwundener Concursverwalter . In Spandau ist der
„Berl . Volksztg." zufolge, der Concursverwalter Heger spurlos
verschwunden; man vermuthet Veruntreuungen von etwa 60000
Mark . Er wurde durch richterliche Verfügung seines Amtes ent¬
hoben. Die Sache macht großes Aufsehen.

Marten aus dem Gefängniß entlassen. Der ehemalige Unter¬
offizier Marten  ist gestern aus dem Gefängniß in Danzig ent¬
lassen worden. Bei seinem Eintreffen in Gumbinnen wurde er von
seinen Verwandten empfangen. Zahlreiche Kinder und Erwachsene,
die von einem Schul-Ausfluge zurückkehrten, begrüßten ihn mt
Hurrahrufen und warfen in die Moschke, in der er fuhr, Blu¬
men und Sträuße.

Duell . Nach einer Depesche des Berliner Tageblatt fand zwi¬
schen einem Serajewoer hohen Beamten und einem Leutnant m
Pojepolje in Bosnien ein Revolver-Duell statt , bei welchem der
Leutnant tödtlich verwundet wurde. Der Beamte überraschte seine
junge Frau , eine bekannte Schönheit, Tochter eines Stuttgarter
Bankiers , bei einem Stelldichein mit dem Leutnant . Er stürzte stch
mit dem Revolver auf ihn, wobei es dem Leutnant gelang, dem
Gatten die Waffe aus der Hand zu schlagen. Kurz darauf fand das
Duell statt.

Cholera unter Chiuatruppen . Auf dem Dampfer Montene¬
gro, welcher italienische China -Truppen heim befördesi, ist du
Cholera ausgebrochen. Es sind bereits mehrere Todesfälle zu ver<
zeichnen.

Ehescheidung des Fürsten von Monaco . Das Gesicht üon
naco hat in geheimer Verhandlung die Trennung der Ehe und de
Aufhebung der Gütergemeinschaft des Fürsten Albert von Monac,
und seiner Gemahlin in zweiter Ehe, der Füsitin Alice, ausge¬
sprochen. Fürst Mbesi von Monaco , der im 54. Lebensjahre stff -
war in erster Ehe mit Lady Douglas -Hamilton verheirathet : dw
Ehe ist 1880 von der römischen Curie für nichtig erklärt und au?
gelöst worden, worauf die geschiedene Fürstin sich mit dem
fcn Tassilo Festetits vermählte. Aus ihrer Ehe mit dem Fürsten
von Monaco lebt ein Sohn , der 1870 geborene Erbpsinz Ludwg
von Monaco . Fürst Albesi vermählte sich neun Jahre nach °
Auflösung seiner ersten Ehe zum zweitenmale, und zwar m» *>
verwittweten Herzogin Alice von Richelieu, die eine gebore ^
Heine ist, und aus der Familie des Dichters Heinsich
stammt. Die nunmehr geschiedene Füsitin von Monaco rst
Jahre alt und hat aus ihrer ersten Ehe einen Sohn , den B
Armand von Richelieu. . ..

Prompte Justiz . Nach einer Meldung aus Brisbane sind
beiden Mörder der am 3. April d. I . auf der zum Bismarck-Arcy
pel gehörigen Insel Neu-Pommern mit ihrem Kinde überfallen
Frau Wolfs von Eingeborenen erschlagen und — verzehrt w
den.  Die Polizei hat gebratene Theile ihrer Körper aufgesuu»
Der Anstifter der Mordthat wurde von der Polizei erschossen-

Das langweilige London. Die englische 5-Millionen -Haup
stadt ist schon jetzt voll von „Krönungs -Fremden", unter de
natürlich das Banker-Element sehr stark vertreten ist. 1
der transatlantischen Republik finden aber „das alte Land »
„tersibly flow" — furchtbar weit zurücku. zwar nicht allein in S
jchäftlicher Beziehung, sondern auch in den Annehmlichkectar
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vxbens, soweit der öffentliche Unternehmungsgeist und die öffent¬
lichen Behörden dafür sorgen könnten. — Ich glaube nicht", sagte
ein mißvergnügt von einer Sonntagswanderung zurückkehrender
Amerikaner, „daß es in der weiten Welt eine Hauptstadt gibt, die
so sehr der „Rasthäuser" entbehrt , wie dieses ungeheure London.
Venn man sich in Newyork vor dem Getöse der Straßen flüchten
tjitÜ, so braucht man sich nur nach dem Zentral -Park oder nach dem
Claremont zu begeben, wo man „Rasthäuser " findet. Sonntags
kann man am User des Hudson in mustergültigem Restaurant im
Freien speisen und der Erholung genießen. Und nun vergleiche man
das mit dem armseligen London, das von der Heuchelei beherrscht
wird. In all den herrlichen Parks — dem Hyde-Park , den Kensing-
ton Gardens , dem Regents Park , dem Battersea Park , dem Fins-
bury Park und dem prachtvollen Themsekai — kann man nichts be-
kommen, als im Rothfall einen Hefenkuchen und ein Glas Wasser.
Es ist ein nationaler Skandal ." — Der Amerikaner hat recht. In
der Weltstadt London kann man sich nirgends mit Behaglichkeit al
fresco erlaben. Man kann sich allerdings in einem Park für einen
Penny einen Stuhl miethen und darf sich allenfalls auch durch ein
Glas Selterswasser erfrischen — aber damit hat dann die Herrlich¬
keit ihr Ende erreicht. Kurz, jeder Besucher Londons weiß aus Er¬
fahrung, daß es zum Amüsiren keine langweiligere Stadt gibt als
London.

80 Millionen Mark für Theaterbillets . Wie der Präsident
des amerikanischen Theatersyndikats, Alfred Harzman , ausgerech¬
net hat, sind in den hundert großen Theatern Nordamerikas in der
jetzt beendigten Saison 80 Millionen M . für Theaterbilletes aus¬
gegeben worden. Die Summe erscheint auf den ersten Blick überra¬
schend, aber wenn man sie mit anderen Jahresausgaben vergleicht,
ist sie doch nur klein. Alle Ausgaben für Bücher , Erzeugnisse der
Kunst und Wissenschaft, Schulen und Bildungsanstalten zusammen,
für die geistige Nahrung der Menschheit, eines Volkes, auch des
höchstgebildeten, machen nicht nur im Vergleich mit ihren Ausga¬
ben für Kleidung, Nahrung , Wohnung nur einen Bruchtheil aus
- dies ist natürlich und nothwendig — sondern sie verschwinden
sogar gegenüber den Summen , die für narkotische Genußmittel,
Getränke, Tabak und dergleichen ausgegeben werden, und die all-
jährlich in allen Kulturländern nach Millionen zählen. So lange
dies der Fall ist, wird man mit den Fortschritten der Kultur noch
nicht gerade zufrieden sein und auf dem Erreichten ausruhen dür¬
fen. Andererseits freilich ist es erfreulich und erhebend, daß die Er¬
zeugnisse der Wissenschaft und Kunst, alle geistigen Lebensprodukte
und „Lebensmittel" eine unendliche Vervielfältigung mit geringen
Kosten erlauben, daß Geist und Wissen relativ billig zu kaufen sind
Md nur einen geringen Theil des nationalen Mammons erfordern,
um dennoch roheren Bedürfnissen das Gleichgewicht zu halten.

Statistik der Weltstädte. Nach einer franz . Statistik , die so-
eben veröffentlicht wird, hatte im Jahre 1800 London 958,863,
Paris 547,755, Wen 231,050 und Berlin 182,179 Einwohner.
Vierzig Jahre später stellten sich diese Zahlen wie folgt : London
1948417, Paris 935 251, Wien 356870 und Berlin 322 620, wäh¬
rend für 1900 gefunden wurden in London 4411271 , in Paris
2511055, in Berlin 1677 304 und in Wien 1503972 Einwohner.
Berlin und Wien haben sich verhältnißmäßig schneller als London
und Paris vermehrt : London hat sich im letzten Jahrhundert ver¬
vierfacht, Paris verfünffacht, Wien versechsfacht und Berlin fast
verneunfacht. Das Weichbild umfaßt bei London 305, bei Paris
78, bei Berlin 63 und bei Wien 178 Quadratkilometer . An Häusern
gibt es in London 570 000, in Paris 74829 , in Berlin 31176 und
in Wien 32300 . Somit kommen auf je ein Haus in London 7—8,
in Paris 34,in Berlin 54 und in Wien 52 Personen.

Eine Erbschaft und deren Folgen. Vor kurzem brachten die
Zeitungen die Nachricht, eine in Stotterheck bei Honnef lebende
alte Frau sei über Nacht durch eine große Erbschaft unerwarteter
Weise plötzlich zur Millionärin geworden. Die überraschende Folge
war, daß die auf diese Weise zu Ansehen gekommene Frau mit Bet-
telbriefen überschüttet wurde, ebenso mit Vorschlägen, wie sie am
besten ihr Geld zinstragend anlegen sollte, usw. Den Reigen der
Briefe eröffnete, dem „B . G .-A." zufolge ein junger Mann aus
Sinzig, der dieMillionenerbin bat , ihm eineSumme vorzustrecken,
damit er seiner Dienstpflicht als Einjähriger genügen könne. „Ich
will", so schreibt der Biedere, „ja alles gerne thun , nur helfen Sie
mir, Sie , die über Millionen verfügen. Gerne zahle ich später,
wenn ich eine einträgliche Stellung errungen , ratenweise ab ; gelt,
Sie sind so gut und überlassen mir etwa 3500 M . Gerne werde ich
mich persönlich bei Ihnen vorstellen." — Aus Dresden schreibt ein
18jähriges Mädchen, sie feiere gerade ihren 19. Geburtstag , und
ersucht um einen Beitrag zur Anschaffung ihrer Aussteuer. — Aus
Boelerheide(bet Hagen) ergeht zum dritten Male die Aufforderung
doch endlich einmal die geforderte Summe zu senden. Das geliehene
Geld erhalte die Erbin ja auf Heller und Pfennig später zurück!
—Ein eingeschriebener Brief hat einen Schriftsetzer aus Karlsruhe
zum Verfasser. Der hochstrebende Mann ist in seiner jetzigen Stel-
lung nicht zufrieden und will sich, da seine Fähigkeiten ihn einem
diel höheren Gebiete zuweisen, dem Studium der Geschichte und
Litteratur zuwenden. — Ein sehr liebevoller und langer Brief aus
Würzburg ladet die Erbin ein, nach dort zu kommen. Es sei dort
sehr schön und die Erbin solle von der briefschreibenden Familie
bis an ihr Ende gut gehegt und gepsiegt werden — unter der Be¬
dingung jedoch, daß sie als Universalerben (!) eingesetzt würden.
- - Eine Frau aus Regensburg war „ganz außer sich", als sie die
Nachricht in der Zeitung gelesen. Die Schreiberin ersucht ebenfalls
um ein Darlehen , welches nebst Zinsen dermaleinst treu zurücker-
stattet werden soll. So weit die kleine Blüthenlese. Man sieht, es
gibt doch noch viele gute und edle Menschen auf der Welt.

Wie der Schah daheim speist. In dem Bericht über die Abend-
tafel in Potsdam ward mitgetheilt, daß der Schah allein gespeist
habe. Darin hielt er sich an eine alte heimische Sitte , von der er
freilich durch die Theilnahme an der Galatafel des Kaisers abge-
wichen ist. Dr . Pollack — einst Leibarzt am persischen Hofe —
erzählt in seinem Buche über Persien : Die persischeSitte bestimmt,
baß der Herrscher des Reiches der Sonne stets allein seine Mahl¬
zeiten einnimmt, ganz entgegen der Gewohnheit der übrigen Per¬
ser, denen nichts so traurig erscheint, als allein ju Tisch zchsŝ n.
In einiger Entfernung stehen während der Mahlzeiten des Schahs
bie Leibärzte. Ein Höfling liest Erzählungen aus der Chromk oder
bie Rechnungen über die Saatseinnahmen und Ausgaben vor.
Mit der Masse der Speisen, welche dem Schah vorgesetzt werden,
könnten an hundert Personen sich sättigen. Hat er auch gar keinen
Appetit, so hebt er doch, von Zeit zu Zeit ganz kleine Bissen m den
Mund schiebend, die Tafel nicht vor einer halben Stunde auf, denn
bie persische Etikette fordert es, daß der Schah immer ber Am>etit
sei. Daß stets eine so große Masse von Speisen die königliche Tafel
bedecken muß, hat mehrfache Gründe . Erstens verlangt es so der
orientalische Pomp : sodann bildet das Uebrigbleibende dm Mahl-
Seit für sämtliche Hofleute: drittens aber dient es zum Schutze der
persönlichen Sicherheit des Schatzes; denn da er nach jeder der me-
len Schüsseln greifen kann, so ist eine Vergiftung durch schädliche
Lnthaten kaum ausführbar , zumal auch hundert Andere von den
^getragenen Speisen genießen. Trotzdem erhält der König täg¬
lich ein versiegeltes, vom ersten Eunuchen begleitetes Plateau mit
Speisen und Getränken. Das Siegel wird vor dem Oeffnen sorg-
!am untersucht und verificirt. Bisweilen wird der Schah von einem

*

Wiesbadener General-Nn zeigrr._
Minister oder einem anderen hohen Staatsbeamten zur Tafel ge¬
laden. Da ein solches Gastmahl mit Hinzurechnung der unerläß-
lichen Geschenke an Shawls und Geld wenigstens 2000 Dukaten
kostet, so veranstaltet man es nur in der Absicht, entweder sich in
Gunst zu erhalten oder ein neues einträgliches Amt zu erhalten,
und sich und seiner Familie eine reiche Geldquelle zu eröffnen.̂ Die
Anzahl der vollen Schüsseln, womit bei diesen Gelegenheiten der
Boden eines großen Saales buchstäblich bim einem Ende zum an- .
feeren bedeckt wird, ist enorm und zur Sättigung von wenigstens
500 Personen hinreichend; der Schah genießt jedoch nur von Spei¬
sen welche er sich aus seiner eigenen Küche hinbringen läßt ; die
fremden berührt er nicht, sie fallen nach der Mahlzeit (der Schah
sitzt an dieser reichbesetzten Tafel allein) den Kammerherren und
dem Troß der Dienerschaft und Begleitung zu.

Hus der Umgegend.
o. Sonnenberg , 4. Juni . Eine Radlerin,  deren Rad im

Geleise der Elektrischen hängen geblieben war , stürzte  so un-
glücklich, daß sie mittelst Droschke nach Wiesbaden in ihre Be-
Hausung gebracht werden mußte. — Die hiesigen Steinbrüche
wurden bei der dieser Tage erfolgten Neuverpachtung von Herrn
Jakob Wagner , dessen Sohn Fritz Wagner und Schwiegersohn
Ph . Jeckel gepachtet.  Die Bedingungen und der Preis blieben
genau wie bei der vorhergehenden Pachtzeit . — Sonntag Morgen
%7 Uhr ertönte Feueralarm.  Die freiwillige Feuerwehr hatte
Probe.  Me Spritze funktionirte tadellos . — Mit dem heutigen
Tage beginnen die Arbeiten zur Wasserleitung  im Ortsbe-
ring , indem man in der Rambacherstraße mit dem Legen der
Rohre begonnen hat.

o. Rambach, 4. Juni . Am vergangenen Samstag spielten in
einer hiesigen Wirthschaft zwei Italiener Karten . Da der eine da¬
bei andauernd vom Glück begünstigt wurde , so erregte das den hef¬
tigen Zorn des Mitspielers . Im Grimm wurde das Spiel abge¬
brochen. Auf dem Heimwege lauerte der Verlustträger dem an¬
deren auf und brachte ihm einen Stich bei, der zum Glück auf das
Schulterblatt ging. Die etwa 3 cm. tiefe Wunde wurde von dem
Chirurg aus Sonnenberg vernäht und verbunden. — Kommenden
Sonntag feiert der hiesige Gesangverein Liederkranz sein 40jäh-
riges Stiftungsfest  verbunden mit Fahnenweihe. Dem
früheren Eigenthümer des deutschen Hofes, Herrn Konradi , wurde
die Wirthschaft auf dem Festplatz übertragen . - Zur Errichtung
einer Kaffeewirthschaft verbunden mit Conditorei in der Wiesba¬
dener Straße hat die hiesige Bürgermeisterei die Genehmig-
ung versagt.

* Bierstadt , 3. Juni . Am kommenden Sonntage begeht der
„Wesbadener Verschönerungsverein" auf dem Wartthurm das
alljährlich stark besuchte Sommerfest.  Im Vorjahre war das-
selbe leider total verregnet, so daß der Wrth wie auch die Buden¬
besitzer wohl mit Defizit arbeiten mußten . Hoffentlich hält das
schöne Wetter Stand . Der Verbrauch bei Gelegenheit dieses Festes
ist gewöhnlich ein ganz enormer . Die Kurkapelle wird auch in die¬
sem Jahre einen Theil ihrer Künstler zur Verfügung stellen, wäh¬
rend ein Bierstadter Gesangverein für dieses Jahr wegen Besuches
des Nauroder Gesangfestes nicht Mitwirken kann. — Herr Lehrer
Kunz  kaufte von den Herren Karl Wörner und Ludwig Kaiser
einen 10,6 Ruthen großen Garten als Bauplatz für die Summe
von 2900 A

o.  Schierstein, 4. Juni . In Nr. 124 berichteten wir über ein
Ehedrama in Schierstein. Heute können wir nachtragen, daß die
Frau bei dem Sturz von etwa 10 m Höhe sich innerlich so schwer
verletzte,  daß ihre Aufnahme ins Schwesternhaus angeordnet
wurde.

D Mainz , 3. Juni . Das Schwurgericht verhandelte heute über
folgenden Fall : Mr 51jährige Metzger und Maurer Jakob Schnei¬
der 3. aus Hechtsheim ist der Körperverletzung mit tödtlichem
Erfolge  seines eigenen Sohnes angeklagt. Am 5. März hatte
der Angeklagte mit seinem 24jährigen Sohne bei dem Landwirth
Martin Kerz 2. in Hechtsheim ein Schwein geschlachtet. Beide
waren angetrunken. Der Angeklagte kam mit seinem Sohne in
Wortwechsel und schlug ihm hinter die Ohren . Da er unpassende
Bemerkungen gegen seinen Vater machte, verwies ihm dieser den
Hof. Als der Sohn nicht folgte, zog der Vater sein Messer aus
dem Köcher und versetzte seinem Sohne damit einen Stich in die
rechte Schulter , worauf der Verletzte zur Thüre hinauslief und ein
Stück weiter vom Hause des Kerz zusammenstürzte. Als der Arzt
geholt wurde, konnte derselbe nur noch den Tod des jungen Man¬
nes konstatiren. Nach kurzer Berathung erkannten die Geschwo¬
renen auf Schuldig unter Zubilligung mildernder Umstände. Das
Gericht verurtheilte den Angeklagten zu 3 Jahren Gefängniß, der
höchst zulässigen Strafe.

* Nastätten , 3. Juni . Zu dem Kindesraub  von Seiten ei¬
ner Zigeunerbande , worüber wir mehrfach berichteten, hatte die
hiesige Gendarmerie Recherchen angestellt und der berittene Gen¬
darm, Herr Wieland von hier, welcher die Spur der Zigeuner zwi¬
schen Dachsenhausen und Braubach entdeckte, aber das geraubte
Kind bei der Bande nicht vorfand wandte sich infolge der
Zeitungsnachrichten, daß das Kind bei einer anderen Bande in
der Nähe von Worms entdeckt und seinen Eltern bereits wieder zu¬
geführt sei, brieflich an dieselben und erhielt folgenden Bescheid:
„Ich muß Ihnen leider mittheilen, daß wir unglücklichen Eltern
noch nicht im Besitze unseres Kindes sind. Wir haben seit Pfingsten
mindestens 20 Briefe aus der Rheingegend bekommen, ein jeder
wollte unser Kind gesehen haben bei Zigeunern , aber niemand
hat es festgenommen. Ja , ein Herr Wilhelm Bauer aus Caub
a. Rh . schrieb uns : unser Kind hätten die Zigeuner in Holz an ei¬
nem Baum gebunden, weil es gesagt hat , sie hieße Else Kassel; ich
verdenke es HerrnWilhelm Bauer sehr, daß er diesen Vorfall nicht
der Polizei gemeldet. Außerdem bekamen wir wieder eine frohe
Botschaft am Mittwoch nach Pfingsten vom Schlächtermeister
Rothermel aus Hohensülzen bei Worms . Wir warteten vergeblich
auf eiie Photographie , keine Mtwort kam mehr und nun stand ich
vor der Abreise, ich wollte selbst hin nach Hohensülzen und wollte
meinen Liebling in Empfang nehmen. Da endlich kam eine Depe¬
sche nach hiesiger Polizei , daß es unser Kind nicht wäre . Ich glau¬
be aber doch, daß es unser Kind war , weil Herr Rothermel schrieb:
der Arzt hat dasKind untersucht und gefunden, daß die Warze in
der linken Hand vernarbt war , also wahrscheinlich ausgelöst wor¬
den ist. Nun stehen wir wieder und ringen unsere Hände und
wissen nicht, wann wird uns dieses hohe Glück zutheil, daß wir
unser Kind wieder in unsere Arme schließen können."

St . Frankfurt a. M ., 3. Juni . Unser beliebter Humorist und
Bühnenschriftsteller Adolf Stol  tzc feiert am 10. ds. seinen 60.
Geburtstag . Als Sohn des rühmlichst bekannten Lyrikers und Hu-
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moristen Friedr . Stoltze hier geboren, begann er seine schriftstel¬
lerische Thätigkeit ungemein frühe und wußte sich mit der Zeit in
der litterarischen Welt Stellung und Ansehen zu verschaffen. In¬
nerhalb 12 Jahren erlebten seine Werke fast 500 Aufführungen an
den Bühnen seiner Vaterstadt.

* St . Goar , 3. Juni . Die Burg Mans,  welche zu den best-
erhaltenen Ruinen des Rheines gehört, ist für den Preis von
33,500 A  in den Besitz eines Architekten aus Köln übergegangen.
Die Burg soll erneuert  werden.

* Herborn , 3. Juni . Der nassauische Sängerbund wählte un¬
sere Stadt für den nächstjährigen Gesangwettstreit.

4. Jum 1802.
Die ©efchidife einer Hnekdote.

Es gibt eine alte Anekdote vom seligen Kaiser Dom Pedro
von Brasilien . Der wurde einmal bei einem Aufenthalt in Paris
von zwei enrangirten Republikanern vor dem Grabe Napoleons
im Jnvalidendom gefragt , ob er auch überzeugter Anhänger der
Republik sei, gleich den Fragenden . Die guten Patrioten hielten
nämlich den Monarchen für einen gewöhnlichen Bürger . Dom
Pedro schüttelte den Kopf und sagte: „Nein , meine Herren ich bin
überzeugter Monarchist ." „Oho", fuhren die beiden Chauvinisten
auf, „und Ihre Gründe , mein Herr ?" — „Ich bin ein College von
dem fea"* sagte Dom Pedro , indem er auf Napoleons Grab deu¬
tete, „ich bin der Kaiser von Brasilien ." Diese Dom-Pedro-Anek-
dote, die übrigens in gleicher Weise auch anderen Monarchen nach¬
gesagt wird, hatte ein hiesiges Blatt ganz neu aufgebügelt, und als
jüngst der König von Schweden in Wiesbaden war , dem nor¬
dischen Herrscher die Rolle des überzeugten Monarchisten zuer-
theilt. Das Geschichtchen las sich für die, die es noch nicht aus ihrer
Jugend kannten, ganz niedlich und es ging auch in einen
Theil der deutschen Presse über . Inzwischen sind 3 Wochen ins
Land gezogen und überrascht plötzlich und unvermittelt ein
anderes hiesiges Blatt seine Leser mit der brühheißen Neuigkeit
vom — überzeugten Monarchisten ! Ein Treppenwitz der Weltge¬
schichte oder, wenn man will , ein Scheerenwitz der „schneidigen"
Redaktion ! Die treffliche „Leitung" hatte jetzt nach drei Wochen
die Monarchisten -Anekdote in einem auswärtigen Blatte gefun¬
den und beeilt sich nun , den niedlichen Entenbraten seinen Lesern
zu serviren. Noch köstlicher wird die Sache dadurch, daß dasselbe
Blatt zu gleicher Zeit über die sommerliche Entenzucht eines
Frankfurter Organs witzelt, während der eigene  Entenbraten
bereits zu riechen beginnt , weil er in so vorgerücktem Stadium
übernommen wurde . Me „Leitung" sollte doch endlich einsehen,
daß es mit dem Hochmuth und dem Dünkel nicht weitergeht. Auf
alle Angriffe — offene und versteckte— pflegen wir mit geeignete
Abwehr zu dienen, und dabei haben wir dann immer den Vortheil,
auf grobe journalistische Fehler im gegnerischen Lager Hinweisen
zu können. So auch hier wieder. Wir wissen ganz genau, wohin
die „Leitung" eigentlich zielte, als sie nach Frankfurt schlug. Wir
werden aber nach wie vor über jeden Winkelzug quittiren, denn
wir führen gewissenhaft Buch über alle Preßsünden unserer lieben
Freunde . Uns kann's recht sein, wenn bei dieser Gelegenheit dem
Publikum immer mehr die Augen geöffnet werden über die Art,
wie es von einem gewissen Theil der Presse mit geistiger Nahr¬
ung versorgt wird . Unsere Register füllen sich täglich mehr mit
Stoff , und wenn wir provozirt werden, so können wir jederzeit mit
Dingen aufwarten , die unsere Leser in eine unbändige Heiterkeit
versetzen werden. Andere Leute werden vielleicht weniger lustig
sein — aber die haben sich's dann selber zuzuschreiben.

Erbprinz Victor von Natibor verunglückt. Man meldet uns
aus Berlin , 3. Juni : Auf dem Bornstedter Felde stürzte heute
Vormittag Erbprinz Victor von Ratibor , Leutnant im Regiment
Garde du Corps bei einer Uebung des Regiments mit dem Pferde
und erlitt einen Oberschenkelbruch, Quetschung des Beckens und
schwere innere Verletzungen. Mr Verunglückte ist ein Neffe des
Wiesbadener Polizeipräsidenten.

r. Schulansflüge . Bei Ausflügen mit Schulkindern sollte es
für Lehrer, Eltern , Vormünder etc. eine ernste Aufgabe sein, den
Kindern vor Antritt des Ausflugs scharf anzuempfehlen, während
der Eisenbahnsahrt nicht durch Uebermuth einen Unfall herbeizu¬
führen. So wurde gestern Abend bei dem um 7 Uhr von hier abge¬
lassenen Zuge der Taunusbahn von einem Schaffner die er¬
schreckende Wahrnehmung gemacht, daß während der Fahrt von
Schulkindern zwei Wagenthüren geöffnet wurden. Wie schnell ist
ein Unglück durch Herausstürzen geschehen! Nur der Umsicht des
aufmerksamen Beamten ist in dem erwähnten Falle zu danken,
daß ein solches Unglück verhütet wurde.

* Kirchliche Volksconcerte. Als Solisten in dem letzten Concert
wirkten Fräulein Marie Chelius , Concertsängerin von hier und
Herr Ludwig Kuckro (Cello) von hier mit. Die textlich wie musika-
lisch äußerst glücklich gewählten Lieder wurden von Fräulein Che¬
lius mit schöner Stimme und innigem Empfinden gesungen- und
drangen zu aller Herzen . Ebenso schön und für solche Concerte
passend waren die Cellosoli des Herrn Kuckro und die Orgelsoli
des Herrn Wald , welche in Verbindung mit den schönen Liedern
das ganze Concert zu einem erhebenden, weihevollen machten. Für
heute Mittwoch Abend haben sich die Herren Franz Schmidt (Ba¬
riton ) von hier und Herr Concertmeister van der Voort gütigst be¬
reit erklärt mitzuwirken . Herr Schmidt wird uns Lieder von Löwe
und Wehrmann singen, während uns der als Künstler ersten Ran¬
ges bekannte Herr Concertmeister van der Voort Violinsoli von
Albert Becker und Viotti vortragen wird . Daß uns dabei ein hoher
Genuß in Aussicht steht, ist sicher; der Besuch dieser Concerte ist
auch besonders unfern Kurfremden , die dabeiGelegenheit haben un¬
sere schöne, neu restaurirte Marktkirche zu sehen, sehr zu empfehlen.
Mese Concerte finden bei vollständig freiem Eintritt jeden Mitt¬
woch Abends 6 Uhr in der Marktkirche statt.

* Die Volksbibliotheken in der Schule an der Castellstraße, in
der Blücherschule, in der Schule in der oberen Rheinstraße und
Staingasse 9 gaben im Mai zusammen 7-142 Bände aus gegen
5537 im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die genannten Büche¬
reien können von Jedermann benutzt werden gegen eine Leih¬
gebühr von 3 Pfg . für den Band bei einer Lesezeit von 14 Tagen.
Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

Das Waldfest des Pompiercorps am nächsten Sonntag findet
nicht an der Leichtweishöhle, wie gestern infolge eines Druck¬
fehlers gemeldet wurde , sondern An den Herren  eichen,,
statt, worauf wir hiermit besonders aufmerksam machen.
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□ Gerichts-Personalien . Während der Beurlaubung des
Herrn Landgerichts-Präsidenten Stumpf ist Herr Landgerichts-
Direktor Geh. Justizrach Grau mit der Leitung der Präsidialge¬
schäfte beauftragt . Herr Gerichts-Assessor Schwab von hier ist
dem Königl. Amtsgerichte Rennerod als Hilfsrichtcr zugewiesen,
Herr Justizanwärter Leicher dem Kgl. Amtsgerichte dahier als
Hilfsarbeiter.

* Die Duplicität der Ereignisse. Ganz genau wie im benach¬
barten Bierstadt ist zur gleichen Zeit in Berlin ein Kind, dadurch
daß es Petroleum ins Feuer goß, verbrannt . Der Fall gleicht dem
Bierstadter in allen Einzelheiten auf's Haar , so daß sich abermals
die schon Tausendmal constatirte „Duplicität der Ereignisse" ganz
auffällig bemerkbar gemacht hat . Ohne jeglichen Zusammenhang
geschehen zuweilen an verschiedenenOrten Ereignisse ganz gleicher
Art — ein sonderbares Spiel des Zufalls.

* Straßensperrung . Der Wilhelmsplatz zwischen dem Bis¬
marckdenkmal und der Wilhelmstraße wird zwecks Ausbesserung
des Straßenpflasters auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
kehr polizeilich gesperrt.

* Residenz-Theater . Gastspiel des Central -Theaters Berlin.
Direktion I . Ferenczy. Die zierliche „Geisha" wird heute, „Das
süße Mädel " morgen aufgeführt.

rr . Der neue Verwalter im städt. Krankenhause, Herr Mol¬
ke nt hin,  wird heute unter Leitung des seitherigen Verwalters
sein Amt antreten , um vom L Juli ab definitiv das Probejahr
zu beginnen.

r . Blühende Traube «. In den Weinbergen der Königl. Do¬
mäne zu Hattenheim wurden gestern die ersten blühenden Trauben
entdeckt. Die Witterung ist für den Weinbau als sehr günssig zu
bezeichnen, so daß mancher Frostschaden wieder gut gemacht wird.

rr . Zärtliche Gatten . Ein in der Ludwigstraße wohnender
Schuhmacher verletzte seine Frau im Streit derart mit einem
Schustermesser, daß dieselbe eine tiefe Schnittwunde am linken
Unterarm davontrug , die im städt. Krankenhause verbunden wer¬
den mußte.

* Zum Selbstmord des Avantageurs Bresgen . Wir hatten un¬
ter aller Reserve von einer Meldung der „Franks. Ztg ." Notiz ge¬
nommen, wonach gegen Prof . Wedewer  ein Disciplinarverfah-
ren eingeleitet worden sei. Wie das hiesige Organ der Centrums¬
partei zu dem Falle mittheilt , hatte der Vater des Bresgen 's in
seiner begreiflichen Aufregung Beschwerde beim Provinzial -Schul-
collegium eingelegt, in der Meinung , Prof . Wedewer habe seinen
Sohn heimlich getauft und in die katholische Kirche ausgenommen.
Diese Beschwerde sei Herrn Prof . Wedewer zur „Aeußerung" zu-

Jesandt worden.Prof.Wedewer habe aber den jungenMann über-aupt nicht getauft und nicht a u f g en o m men, sondern ihn aus¬
drücklich aufgefordert, offen mit seinem Vater zu reden. Ms Beweis
wird ein eigenhändiger Brief des Verstorbenen angeführt . Da so¬
nach die Beschwerde grundlos erscheint, wird es zu einem förmli¬
chen Disciplinarverfahren nicht kommen.

* Selbstmord . Der Kaufmann , welcher dieser Tage einen
Selbstmordversuch durch Gift machte, ist den Folgen der Ver¬
giftung gestern erlegen.

Kunft, ftlfferafur und VMenlcftaft.
Königliche Sdiaufpiele.

Wiesbaden , 4. Juni.
In Phflippi 's Schauspiel „Das gr  o ße Lich  t " spielte

gestern H-rr Malcher  zum ersten Male den Fritz Ras-
müssen . Herr Malcher ist ohne voraufgegangenes Probegast-
spiel unserer Bühne verpflichtet worden . Man hat sich also
wohl auf andere Weise Gvrantieen für seine künstle ri 'chen
Qualitäten verschafft . Herr Malcher , der kürzlich im „Kauf¬
mann von Venedig " den Bvssanio recht farblos spielte , hat ge-
stern den Befähigungsnachweis für eine fesselnde Ausgestalt¬
ung dekadenter Charaktere glänzend erbracht . Seine Leist¬
ung verrietst bis ins kleinste Detail den denkenden Künstler
und es gelang Herrn Malcher , ebenso überzeugend das
krankhaft -leidenschaftliche Liebeswerben vor Ch>arlotte Eggers
Wie die allmähliche Entwickelung des Wahnsinns zur Geltung
Du bringen . Nach der gestrigen Leistung darf man gespannt
sein , wie sich Herr Malcker mit den größeren Aufgaben im
klassischen Drama abfinden wird.
__ M. SL

Hus dem Gericftfsfaal.
Sirafkammer-Sihyng vom 4. 3uni.

Billet -Schwindel.
Der Kaufmann Franz Santlus  von Weilbach tritt als

nobler Herr auf. Er beschäftigt sich angeblich mit Uebersetzungen
für größere Frankfurter Geschäfte, begiebt sich in Ausübung die¬
ses Berufes alltäglich nach Frankfurt u. benutzt nicht nur dabei die
zweite Wagenklasse, sondern fährt dann und wann sogar per Wa¬
gen auf der Station Eddersheim vor. Den Beamten dieser nicht
allzu verkehrsreichen Station impouirte das gewaltig. Wie das
zuging, ist nicht recht klar, genug man nahm dort an, daß er, ob¬
wohl eine solche Karte nie auf der Station selbst gelöst worden
war , eine Abonnementskarte besitze, reoidirte sein Billet niemals
bei Passiren der Schranke, und so wurden Santlus die Betrü¬
gereien möglich, wegen deren er heute zur Rechenschaft gezogen
ist. In Wiesbaden ist der Revisor Schäfer stationirt . Derselbe,
welcher vor längeren Jahren die großen Fahrkarten -Schwinde-
leien ans Tageslicht brachte, deren Schauplatz die Eisenbahn¬
strecke Köln-Hamburg war . Einmal ist es ihm auch hier schon ge-
lungett, Bahnbeamte als Helfer bei derartigen Destauden zu ent¬
larven . Es war , wenn wir nicht irren , auf der Hessischen Lud¬
wigsbahn . Schäfer hatte am 10. Januyr den Auftrag , den Abends
gegen 5 Uhr von Frankfurt abgehenden Zug nach Wiesbaden zu
revidiren . In Höchst stieg er in den Zug ein und fand dort als
einzigen Fahrgast in der zweiten Wagenclasse den Kaufmann
Santlus aus Weilbach. Dieser, um Vorzeigung seiner Fahrkarte
ersucht, versicherte zunächst, abonnirt zu sein; als der Revisions-
beamte sich jedoch mit dieser Behauptung nicht zustieden gab, er¬
klärte S ., er habe eine Abonnementskarte nur bis Höchst, aus¬
nahmsweise fahre er eben einmal durch nach Hochheim und habe
beabsichtigt, dort nachträglich die Fahrkarte zu lösen. Dem Zugper¬
sonal war , wie zugegeben wurde, davon keine Mittheilung ge¬
macht worden. Santlus bezahlte ohne Schwierigkeit die ihm ange-
forderte Conventionalstrafe von 6 Ä.. Dem Beamten jedoch er¬
weckte das Benehmen des Mannes sowie Beobachtungen, die er
während der Weiterfahrt mit demselben Zug auf Station Edders¬
heim machte, den Verdacht, daß es sich um eine keineswegs ver¬
einzelt dastehende betrügerische Handlung , möglicher Wjeise auch
um die Betheiligung von Bahnbeamten bei derselben handle, er
untersuchte daher die Sache näher und der Erfolg ist die Anklage-
erhebung gegen Santlus wegen in länger als einem Jahre zum
Nachtheil des EisenLahn-Fiscus verübten Betrügereien , begangen,
«dem er mit einem Abonnementsbillet Höchst-Frankfurt die

Strecke Eddersheim befahren habe. Auf Station Frankfurt hat
Santlus s. Z . zugegeben, derartige Betrügereien während 2 Mo¬
naten betrieben zu haben, er hat sich auch bereit erklärt, die da¬
durch fällig gewordene Conventionalstrafe von 600 JL  zu bezahlen
sofern, damit die Affaire abgethan sei, diese Zusicherung konnte
jedoch nicht gegeben werden, und die Sache nahm ihren Fort¬
gang. Heute gab S . nur zu, während 10 Tagen die Destauden be¬
trieben zu haben, er wurde jedoch für überführt erachtet,
fortgesetzt während des ganzen vorigen Jahres und bis zum 10.
Januar ds. Js . den Eisenbahn-Fiscus betrogen zu haben und ver-
fiel in eine 3monatliche Gefängnißstrafe.

Telegramme und letrte Nackrlckten.
Lärmlcenen im Reicfisrafh.

* Wie « , 4. Juni . Im Reichsrath entstanden gestern,
wegen der nicht befriedigenden Erklärung des Ministerprä¬
sidenten Korber über dieLembergerBorgänge  große
Lärmscenen . Die Sozialdemokraten werden wegen der Lem-
berger Excesse in der heutigen Sitzung des Reichsrathes einen
Dringlichkeits -Antrag einbringen.

Oie Situation in Marokko.
* Paris , 4 . Jun . Consularberichte schildern die Situ¬

ation in Marokko als h o che r n st und stellen ein allgemeines
Fremden - Massacre  in Aussicht.

Attentat.
* Nizza , 4. Juni . Auf dem hiesigen russischen Consulat

schoß ein russischer Unterthan Namens Owen,  nachdem er
eine Geld -Unterstützunq erhalten und um die Aussetzung eines
Telegramms an seine Familie gebeten hatte , auf Consul R » -
w i tzk i und verwundete ihn leicht. Der herbeigeeilte Con-
sulatsfekretär hielt 'den Attentäter so lange fest, bis er der
Polizei übergehen werden konnte.

Sfriks.
* Lemberg , 4. Juni . Da infolge der ablehnenden

Haltung mehrerer Bau -Unternehmer sich die Verhandlungen
mit den Arbeitern zerschlagen haben , ist die Situation
lvieder eine bedrohliche  geworden . Es wird der Ausbruch
eines Generalstreiks befürchtet . Alle Truppen sind in Bereit¬
schaft. Aus den umliegenden Fabrikorten wird eim große
Erregung gemeldet.

* Barcelona , 4. Juni . 12000 Arbeiter  sind aus.
ständig  und nehmen eine sehr erregte Haltung an . Die
Polizei verhaftete mehrere Anarckisten . Weitere Vorsichts¬
maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ruhe werden von den
Behörden getroffen.

* London , 4. Juni . „Daily Telegraph meldet aus New»
Aork, daß der große Glrubenarbeiterstreik in Vennsspwanien
anUmfangzunehme.  80 000 Mann Bewaffnete wer¬
den von den Gesellschaften zum Schutz " der Gruben verwen¬
det . Elektrische Dräbte mit hoher Stromfpannung umgeben
die Gruben , sodaß Jeder , der mit ihnen in Berührung kommt,
todt niedergestreckt würde . Auf verschiedenen Bahnstrecken
sind Panzerzüge aufgestellt.

vor Friedensfchluh in Südafrika.
* London , 4. Juni . Die Morgenblätter berichten , daß

Sir Green,  englischer Gesandter im Haag , gestern eine Un¬
terredung mit dem holländischem Cabinetschef Dr . K u y p e r s
hatte . Er ersuchte um die Vermittelung Dr . Kuypers , um
dem Präsidenten Krüger die offizielle Mittheilung von dom
Friedensschluß machen zu können . Man glaubt , daß die
englische Regierung dem Präsidenten Krüger und seinen
Rathgebern mit Ausnahme des Dr . Leyds freies Geleit nacy
Südafrika geben wird . Die Bedingungen , welche Krüger ge¬
stellt werden sollen , gehen nur dahin , daß Krüger sich uf sei¬
ner Farm als Privatmann aufhallen soll. Wenn die Buren
hiermit einverstanden seien, ' werde Krüger und den übrigen
Vertretern ein Kreuzer zur Verfügung gest llt werden.

* London , 4. Juni . Die liberalen Blätter kommentlrcn
die wahrscheinliche RückkehrKrügers  und die Aufgabe
der Politik der Repressalien und bemerken hierzu , daß in die¬
ser Beziehung ein starker Druck auf Chamberlain , der früher
stets für die härtesten Bedingungen eintrat , ausgeübt fein
müsse.

* London , 4. Juni . Aus Dokohamo wird gemeldet : Der
Kaiser von Japan , sowie der Minister d s Aeuß .ven sandten
anläßlich des Friedensschlusses Glückwunschtele¬
gramm  e an die englische Regierung.

* London , 4. Juni . Aus Pretoria wird gemeldet:
K i t ch e n e r hielt in Dereeniging eim Ansprache,  wobei
er der UeberzeuMNg Ausdruck gab , daß die Engländer und
tue Buren nunmehr Freunde sein werden . Seine Worte ern¬
teten großen Beifall . Die Buren erklären , daß die Ueber-
gabe der verschiedenen Commandos ohne Schwierigkeiten er¬
folgen würde . Zur Einbringung der Waffen sind drei Emi¬
ren errichtet worden , im Osten Transvaals unter Lord Ha¬
milton , im Westen unter Walter Kitchener und im Oranje¬
staat unter General Elliot . — Aufregende Scenen
spielten sich in dem Concentrationslorer von Irene ab . Beim
Empfang der Nachricht vom Friedensschluß versammelten sich
die Bewohner und gabm ihrer Freude Ausdruck . — Aus St.
Helena wird gemeldet : Die Nachricht vom Friedmsschlnß
wurde von den gefangenen Buren  mit großer Freude
entgegen genommen . BiÄe glaub .n noch immer , daß der
Friede auf der Basis der Unabhängigkeit abgeschlossm fei.

* London , 4. Juni . König Eduard sandte noch
am Sonntag Abend ein Telegramm an Milner,  in
dem es heißt : Die Nachricht von der Waffenstreckrmg der Bu¬
ren hat mich mit außerordentlicher Frmde erfüllt . Ich be-
glückwünfche Sie auf das Wärmste für die Art und Weise, in
der Sie die Sache geleitet haben . Gleichzeitig sandt " der Kö¬
nig ein Telegramm an Kitchmer , welches lautet : Ich sende
Ihnen meine aufrichtigsten Glückwunsch " anläßlich der Ein-
stellung der Feindseligkeiten und beglückwünsche ebenfalls aus
vollem Herzen die von ihnen befehligten tapferen Truppen,
welche einen langwierigen und schwierigen Kampf zu einem
glücklichen Ende geführt haben.

Elrttro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstall
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:  in
Wiesbaden.

17. Jahrgang.

Auszug aus dem Civilstanös - Regifter der Stadt Wies¬
baden vom 4 . Juni 1902.

Geboren:  Am 29. Mai dem Kutscher Peter Ulrich ^
S ., Wilhelm . — Am 29. Mai dem Hanversgärtner Carl Renz
e. S ., Moritz . — Am 31. Mai dem Landwirth Jakob BaldSr
e. S ., Heinrich Jakob Alfred.

Gestorben:  Am 3. Juni Droschkenbesitzer Wilhelm
Petry, ' 55 I . — Am 4. Juni Marie geb. Neumann , Ehestau
des Königl . Polizei -Commissars Bernhard Bochwitz, 59 I . —
Am 3. Juni Privatiere Jda Seiffert , 60 I . — Am 3. Juni
Friedrich , S . des Tünchergehülftn Valentin Dörflein , 3 M . —
Am 3. Juni Droschkenbesitzer Wilhelm Michel . 61 I . — Am
3. Juni Elisabeth , T . des Maschinenarbeiters Friedrich Hof.
acker 1 I . — Am 4. Juni Joseph , S . des Fuhrmanns Joseph
Forschner , 8 M . — Am 4. Juni Rosaiie geb. Stern , W ttwe
des Viehhändlers Seligmann Cahn aus Königstein , 82 I . —
Am 3. Juni Walther , S . des Hausdieners Adam Hügel , 1 I.

_ Kgl. Standesamt.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den I . Juni 1902

Bei aufgehobenem Abonnement Abonnements -Billets ungültig.
133 . Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

MM " Zum Besten des hiesigen Chorpersonals . "MD
A r m i d e.

Große Oper von Ouinault Boß. Musik von Christoph Willibald Ritter
von Gluck.

Freie fcenische und textliche Neubearbeitung in einem Vorspiel und drei
Akten (9 Bildern ) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.
Hidroat , Fürst von Damaskus , ein mächtiger

Zaubergreis . . . . H « r Schwegler.
Armide, seine Nichte. Priesterin und M - gieria Frau Lefsler-Burckard.
Sidonie , ) Priesterinnen und Vertraute . . Frl . Kaufmann.
Phenice , ) Sinniben « . . Frl . Robinson,
Aront der Feldhauptmann von Damaskus . Herr Engelmann.
Ninald , Untcrfeidherr im Heere Gottfried- von

Bouillon . . . . . Herr Klormüller.
Sueno , ein dänischer Ritter . ) im Heere der . Herr Henke.
Ubald, ) Kreuzsahrer . Herr Winkel.
Die Furie der Hasser . . . Frau v.Scheele-Müller a. <B.
Eine Najode . Frl . Croissant.
Große von Damaskus , der Oberpriester. Priester und Priesterinnen des
heiligen Feuers , Krieger, Sklaven , Vo k, Genien , Furien , Bajaderen.

Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastie in Damaskus.
Ort der Handlung:

Vorspiel : I . Bild . Gemach und Halle im Tempel der heiligen
Feuer « zu Damaskus.

I. Akt : H . Bild . Wilde Felsenschlucht im Anlilibanon bei Da-
maSkur.

III . Bild . Der VerführungSpfad.
IV . Bild . ArmidenS Zaubergärten i« der Ebene Shutah

bei Damaskus . — Durch die Lüfte.
II . Akt : V . Bild . ArmidenS Zauberinsel ,m Atlantic . — Oede

Felsengrotle.
VI . Bild . Im Reiche der Hasses. — Zum Licht empor

VII . Bild . Unter den Rasen.
III . Akt: VIII . Bild . Halle in ArmidenS Zauberschloß.

IX . Bild . Am Grab der Liebe.
Nach dem 1. u. L. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Erdähl - Preise. — Sude gegen 9 ' /, Uhr.

*WB»2̂ of! om  Niedernhausen1. T,
Telefon Kr. 8.

Villa Sanitas,
Familien - Pension . — Restaurant.

Prachtvolle Lage in waldreicher Umgebung und Fern¬
sicht auf die Höhen des Taunus.

Comfortable Zimmer mit Pension pro Tag 4 50 M.
Schattiger harten and Gartenhalle.

Bad im Hause . 6837

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 5 . Jnni er , Mittaas 12 Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof ", Mauergasse 16 dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Kleiderschrank und 1 Sopha.
Oettlng -, Gerichtsvollzieher,

6842  _ Wörthstraße ll __

Verdingung
der Arbeiten und Lieferungen zur Erweiterung des Eltt'
pfangsgebäudes auf Bahnhof Schierftein am
18 . Juni er ., Vormittags 10 ‘/a Uhr , im Zimmer No . 14
der Unterzeichneten Betr .-Jnsp . (Rheinbahnhof ), von wo auch
die Verdingungsunterlagen gegen vorherige Einsendung von
2 Mart durch die Post bezogen werden können.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 1. Juni 1902.

15/176 _ Kgl Eisenb .-Betr . -Jnsp 8

Fortsetzung
der

NichlllWttStigttllUg Ernst Wolft
2 Schillerplatz 2,

Heute
Donnerstag, den 5. Juni er., Vormittags
9 1/ , Uhr anfangend.

Zum Ausgebot kommen : 684 » ;

Weine und jiqlleutt in Kssernn. FMen,
Kellerei- und Krennem-NtenDen, SW'
illlllgs-Eillrilhtungu. dgl. m.

Willi . Hel fr ich,
Ancttouato» u.  Daxato»
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Erscheint täglich. der * Telephon Nr. m
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8,

Ne. 128.

Gebührenordnung nebst Tarif.
für die durch das städtische Vermeffungsbüreau auszusührende»

Vermesiuugsarbeiten sür Privare.

8 1.
Auf Grund des Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893

und Beschlusses der Stadtverordneten -Versammlung vom 6. De¬
zember 1901 werden für die in dem untenfolgenden Tarif aufge-
führten Vermessungsarbeiten die daselbst angesetzten Gebühren er-
hoben.

8 2.
Die Gebühren sind an die Stadthauptkasse zu zahlen.

8 3-
Den Abgabepflichtigen stehen gegen die Heranziehung zu den

Gebühren die in den §§ 69 und 70 des Kommunalabgabengesetzes
dezeichneten Rechtsmittel zu.

8 4.
Die Gebührenordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung

iu Kraft: mit diesem Tage tritt der Gebührentarif vom 17. Juli
1896 außer Geltung.

Gebührentarif.
A. bei geschloffener Bauweise.

1. Für Absteckung der Baufluchtlinie eines Grundstücks (Bau¬
stelle) und Angabe der Straßenhöhe einschließlich einmaliger Re¬
vision der Ausführung nach den deßfallsigen Angaben und der
Einhaltung der Baufluchtlinie sowie Ausfertigung der erforder¬
lichen Prüfungsbescheinigung 8 8,4 der Baupolizei -Verordnung
dom 18. November 1895,

a., wenn das Grundstück an einer Straße gelegen, also nur
eine Baufluchtlinie abzustecken ist 15 A

b., wenn das Grundstück an mehreren Straßen belegen ist,
also mehrere Baufluchtlinien aozustecken sind, für die erste
Fluchtlinie der Satz 1a und für jede weitere 7 A

c., wenn die Absteckung gleichzeitig für mehrere unmittelbar
nebeneinander belegene, demselben Eigenthümer gehörende
Grundstücke erfolgt, für das erste Grundstück der Satz zu 1a
und für jedes weitere 7 A

2. Für die Prüfung der Einhaltung der Fluchtlinie und Stra¬
ßenhöhen, wenn eine Absteckung nicht vorausgegangen ist:

a., bei einer Fluchtlinie 8 A
b., für jede weitere Fluchtlinie 5 A
3., Für die auf Antrag wiederholter Absteckung der Straßen-

einschließlich der späteren einmaligen Prüfung:
a., bei einer Hausfront 6 A
b., bei mehreren, für die erste der Satz zu 3a und jede weitere

4 A
B. in offener Bauweise.

4. Für die Absteckung der Baufluchtlinie und der Grenzab-
tönde eines Landhauses und Angabe der Straßenhöhen einschließ-
«4 einmaliger Prüfung der Ausführung nach den deßfallsigen Ms
gaben und Ausstellung der Prüfungsbescheinigung 18 A

5. Für die Prüfung eines solchen, wenn eine Absteckung nicht
dorausgegangen ist 12 A

Allgemein.
. . 6. Für die Absteckung einer Vorgartenflucht , welcher bereits

Baufluchtabsteckung vorausgegangen ist und etwaiger Höhen-
anzaben der Straße einschließlich Prüfungsbescheinigung 6 A
., . 7- Für jede auf Antrag wiederholte Prüfung der Bauflucht-
toue und Straßenhöhen 7 A

8. Alle in vorstehenden Leistungen nicht enthaltenen sonstigen
geometrischen Arbeiten, soweit deren Ausführung im städtischen
Äteresse liegt, und auf Grund städtischen Materials erfolgen

werden vergütet zu dem Satze von 2 A für jede volle oder
^gefangene Stunde Büreauarbeit und von 3 A für jede volle
oder angefangene Stunde Feldarbeit einschließlich der Meß-
mse.

Wiesbaden, den9. April 1902.
Der Magistrat.

v. Jbell.

Genehmigt.
Wiesbaden, den5. Juni 1902.
L. S.

Der Bezirksausschuß.
Linz.

,, Vorstehende Gebührenordnung wird hierdurch zur öffentlicher
Strafft Fracht und tritt nach8 4 mit dem heutigen Tage ir

6812
Wiesbaden, den6. Juli 1902.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

I Dienstag , den 10 . Juni d I . , Nachmittags,
ü Hst Grasnutznng von verschiedenen Grundstücken im
"ttikt Alterweiher , an der Leichtwe -tzhöhle,

tb i ^ ünzstollen. im Distrikt Hellkund » Adams
j'®* und Stockwiese an Ort und Stelle öffentlich meist-
^tend versteigert werden.

tẑ onsammenkunft Nachmittags 4 Uhr an der
ß̂ .^ iesbaden, den 2. Juni 1902.

<05  Der Magistrat.

Tonnerstag Sen 5 . Zu«! 1902.

Bekanntmachung.
Die am 28 . Mai d . Js . stattgefundene Grasver-

steigernng von Grundstücken in der Schützen- und
Wallmühlstraffe , sowie im Distrikt „Atzelberg " ist
genehmigt worden und wird das ersteigerte Gras zur
Einerntung hiermit überwiesen.

Der Steiepreis muff innerhalb 3 Tagen be¬
zahlt werde ».

Wiesbaden 4 . Juni 1902.
6829 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 7. Juni d. Js ., Nachmittags,

soll die Grasnntzung von den Gräberfeldern des
alten Friedhofes au Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr am Ein¬
gang znm Friedhofe.

Wiesbaden , den 4 . Juni 1902.
6830 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , de» 9 . Juni d. I ., Nachmittags , soll

die Grasuutzung von verschiedene!, Grundstücken in den
Distrikten Allersberg . Brühl , Sonnenbcrgerstraste,
Tennelvach re." an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der
Kronnbraucrei.

Wiesbaden , den 2. Juni 1902.
6709 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . Juni d I , Nachmittags,

soll die Grasnntznng von der Dreispitze vor dem
städtischen Ztrankenhause -- zwischen Schwalbacher-
und Plaiterstraßc — an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachm stags 3 Uhr an der
Ecke der Platter - und Schwalbacherftraffe . 8708

Wiesbaden , den 2 . Juni 1902.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 0 . Juni d. Js ., Nachmittags

4 Uhr, ioll die Grasnutznng von 6 Grundstücken
bei der Hammcrmühle an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 lh an der Hammer-
mühle.

Wiesbaden , den 28 . Mai 1902.
6563 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Freitag , de» 6 d Mts Nachmittags 0 Uhr.

soll an Ort und Stelle die diesjährige Grasnutzung aus
dem Terrain der Sammelbehälter neben dem Bahn¬
hof Dotzheim öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht.

Wiesbaden , den 2 . Juni 1902.
6706 Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - und Elektr -Werke.
Bekannrmachnng.

Donnerstag , den 3 . Juni d. Js ., Nach¬
mittags 4 Uhr. soll die Klee »nd Grascrescenz
von 2 Grundstücken an der Beethoven - und Frank-
surterstraße (früheren Excrementen » Sammelgrube ) öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr am Langenbeck-
platzc.

Wiesbaden , den 28 . Mai 1902.
6564 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnung vom 12. Märzj 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u. A. Folgendes bestimmt:
§ 1. Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus-Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - und Kleinviehstalle daselbst, Viehmarkt statt. Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

§ 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor-
mittags , derjenige für Kleinvieh sexcl. Zuchtschweinesum 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthansanlage beschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser'Zeit der Handel mit Vieh un¬
tersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in der
Schlachthaus-Anlage verboten. Es dürfen in dieser Zest die Han¬
delsleute unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags, steht I
es jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten 1

XVII . Jahrgang

Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver¬
bringen.

§ 6. Die Viehhändler dürfen nur in der Schlachhaus-Anlage
verkaufen. Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden.
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichenBe-
schau (cfr. § 17 des Reichs-Viehseuchengesetz vom 23. Juni 1880.)

8 11- Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungcn dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis zu 9 A  und im Falle des Unvermögens mit
Hast bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden , 1. Juni 1902.
2849 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschlusses vom 29. Mai

1893 in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths vom 6. und des
Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des Be¬
zirksausschusses vom 21. November 1890, genehmigten veränder¬
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zu¬
widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 deS Gesetzes
vom 9. März 1899 für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis
zu 150 A oder mit Haft bestraft werden kann.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen, Stieren , Kühen, Rindern , Schwei¬
nen, Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der
städtischen Schlachthausanlage vorgenommm werden. AusnahmS-
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte, z. B . Adams-
thaler Hof, Fasanerie , Platte u. A. auf besonderen Antrag durch dm
Gemeinderath gestattet werden, das Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der Schlachthaus¬
anlage durch Beinbruch , Lähmung , schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendig»
fett einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöft getöd-
tet und die Abschlachtung vorgenommen werden. Von der erfolgtm
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der SchlachthauS-
verwaltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß bis zur An¬
kunft des Schlachthausdirektors oder dessen sachverständigen Ver¬
treters aufgehoben werden, welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefunden hätte.

Wiesbaden , 1. Juni 1902.
_ Der Magistrat.

Verdingung
Die Ausführung von Schmiede » und Eise«

arbeiteu für den Neubau des Volksbades an der
Roonstraße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Dormittags-
dienststunden im Rathhause , Zimmer No. 41 , eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Sin»
sendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 08 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 10 . Juni 1908,
Vormittags IO Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4 . Juni 1902.

6838 Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verpachtung eines Weinkellers.

Der unter der neu erbauten Guteiibergschule befind¬
liche Weinkeller soll im Wege der Angebots auf dir
Dauer von 3 Jahren — vom 1. August d. Js . ab —,
verpachtet werden.

Die nutzbare Kellerfläche beträgt ca. 314 qm.
Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬

meldung bei dem im Neubau daselbst befindlichen Baubüreau^
an Werktagen, Vormittags von 9 bis 12 Uhr gestattet.

Lageplan und Verpachtungsbcduigungen find im Rath¬
hause, Zimmer Nr. 51, in den Vormittagsstunden einzusehen.

Daselbst werden auch Angebote, mündliche oder schrift¬
liche, innerhalb 3 Wochen, entgcgengcnommen.

Wiesbaden , 30 . Mai 1902 . 6707
_ Der Magistrat.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchungininderwertdig befunden« Fleisch

zweier Ochsen zu 45 Pfg.
dar Pfund unter amtlicher Aussicht der UnterzeichnetenEtrlle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischbändler, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirthe) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden. 8884

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
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Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht,

daß auf Grund des § 6 des Straßenbaustatuts vom
19. Januar 1882 durch übereinstimmenden Beschluß des
Magistrats und der Stadtverordneten-Versammlung für das
Rechnungsjahr 1902 für die Planirnng, die Pflasterung oder
sonstige Befestigung der Straßcndämme, für die Trottoir¬
anlage» und Straßenrinnen die nachstehenden Einheitspreise
festgestellt worden sind:

A . Fahrbahnpflaster.
1 qm tollet:

1) 1er Klaffe : Granit, Syenit, Quarzporphyr, Diorit und olivin-
frciev Diabasu. s. w.

a. mit Pechsugendichtnngaus Bestück 21.00 M.
b. ohne „ „ 2020 „
c. mit „ ohne „ 18.70 „
d. ohne „ „ „ 17 90 «

2) 2er Klaffe : Boiolt, Schlackensteine, Anauiesit, Olivindiabas,
Melapypru. s. w.

a. mit Vechsugeudichtungaus Gestück 15.80 M.
b. obne „ „ „ 14.90 „
e. mit „ ohne „ 13.40 ,
d. ohne „ „ „ 12.50 „

3) Einfabrt-Uebergang oder Ninnenpslaster. . 12.20 „
4) Cdausiirung. 4.10 ,
5) Provisorische Fahrbahnpflasternng

im 1. Jahre . . . . 4 .00 „
in j.dein solgenden Jahre 1.10 ,

6) Fahrbahuregulirung. 2.05 ,
SS. Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1) Steinplatten fMelaphyr oder Basalts . . . 8.70 „
2) Mosaik. 6.50 „
3) Asvhalt, Cemeut oder Steinzeuq . . . . 10 .40 „

1 Ifö. m kostet:
4) Bordsteineinsassung:

a. aus Basaltlava aus Beton. 9.30 „
b. „ Granit „ „ . 10.20

C. Sonstige Ausstattung.
1) Ausführung von Erdarbeiten im Austrag

u„o Abtrag. . Intasien
und 10% Zuschlag

1 Fronlineter— lsd. va
21 Straßenrinnen-Einlasse. 5 50 2JI.
3) Bauiupflanzunga. einreihig. 2.50 „

b. zweireihig . . . 5.00 „
4) Beleuchtungs-Einrichtung. 2.00 „

Bei der Einziehung von derartigen Kosten finden die
vorstehenden Preise Anwendung. 6811

Wiesbaden, den 31. Mai 1902.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Bauarbeiren zur Errichtung einer

Accisehebestelle auf dem Terrain der früheren Hess. Ludwigs¬
bahn Hierselbst und zwar:

Loos I Erd-, Maurer- und Asphaltarbeiten,
„ II Zimmerarbeiten,
„ III Dachdeckerarbeiten,
„ IV Klempnerarbeiten,„ V Schreinerarbeiten,
„ VI Scylosserarbciten,
„ VII Glaserarbeiten,
„ VIII Tüncherarbeitcn,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Augebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wahrend der Vormittagsdienststunden auf
dem Bureau für Gebäudeuntcrhaltuug, Fricdrichstraße 15,
Zimmer No. 5, eingeiehen, die Verdingungsunterlagen auf
Zimmer Nr. 1 dess. Bureaus bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift lt . 6 © eff/'
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , ven 8 . Juni 1802,
Vormittags ül Uhr.

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihensolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten
Verdingsungsormülar cingereichteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Mai 1902. 6565

Stadtbauamt, Abthcilnng für Hochbau:
Bureau für Gebäudeuinerhalnmg.

vonnvrstrig, den 5 . Juni 1902.
Morgens7 Uhr: Konzert de » Kur - Orchesters

in der Kochtn -uuuei »- Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Gelobet sei’st du. Jesu Christ“.
2. Onverture pastorale . . . . .
3. Duett II . Act aus „Die Hugenotten “ .
4. Die Schönbrunner , Walzer
5 . Schwanen-Gesang . . . .
fi. Erinnerung an Lortzing , Fantasie . .
7. Kürassier -Attaque , Galopp . . . .

Kalliwoda.
Meyerbeer.
Lanner.
H. Geist.
Rosenkranz.
Eilenberg.

Abonnements ■Konzert
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis Lttstner
Nachm. 4 Uhr:

1. Stafetfen -Märsch .
2. Ouvertüre zu „Der Feensee*
3 Cavatine aus „Nebucadnezar“
4. Melodie . . . .
5. Rosen aus dem Süden , Walzer
6 . Ouvertüre zu .Oberon“
7. Wiener Volksmusik , Potpourri
8. La Poste , Polka

Friedomann.
Auber.
Verdi.
Rubinstein.
Joh . Strauss.
Weber.
Koinzäk.
üobbarrts.

Abende 8 Uhr

Dänisches National-Konzert
des

städtischen Rur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
PROGRAMM:

1. Festmarsch.
2. Onverture zu „Elverhoi “ . . . . •
3. Skandinavische Volksmusik, Suite

a) Tanz und Scherz , b) Der Sommertag
(Volkslied), c) In der Mühle, d) Reigen
und Lied.

4. „Kong Christian stod ved liöjen mast,“
dänische Nationalhymne . . . J . P.

5. Finale aus der I . Symphonie . . . .
6. Nebelbilder , Fantasie . . . . .
7. Fest -Polonaise . . . . . . .
8. Kopenbageuer Marsch.

E. Hartmann
Kalo».
E. Hartmann.

E . Hartmann.
Gade.
Lumbye.
Lassen.
Fahrbach.

Während des Konzertes (nur bei geeigneter Witterung)
Ueugaläche Sieleuekiung.

Die Initialen Seiner Majestät des Königs von Dänemark
mit Krone in Brillantlicliterfeuer u. römischen Lichtern.

Bouquet von Raketen , bunten Leuchtkugeln etc.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 Mark.
Silmmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet dänisches Konzert im

grossen Saalo statt.
Städtische Kur-Verwaltung.

Kurlians zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag , den 7. Juni 1902, ab 8 Uhr Abends:
Nur bei geeigneter WitterungGrosses Gartenfest.

Bopftel - Konzert
Uluimiiatiou des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. B cker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kur hause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Von 7 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 57, Kastei -Mainz 11?°
_Kheingan 11 S8, Schwulbacli 11,°°._

Fremden -Verzeichniss
vom 3 luni 1902 aus amtlicher Quelle).

Adler,  Langgasse 32
Nauen, Düsseldorf
Zweig, Ratibor

A 11e e s a a 1, Taunusstr . 3.
Dahlmann m. Fr ., Grevelsberg
Krusehe , Zittau
Krusehe , Frl., Zittau
Levertin m. Fr ., Carlscrona
Levertin . Fr ., Hagen
Beyersmann, Fr ., Hagen

Belle  v u e, Wilhelmstr , 20
Malcolm, Leawington
von Ehrensvärd , Fr ., Stock¬

holm

Hotel Bender,
Hiifnereasse 10.

Blecher, Frankfurt
t 'ouers, Weimar
Rosenkranz , Frl ., Weimar
Segall, Berlin
Niedhart , m. Fr ., Berlin
Hahn, Rügenwalde
Weil, Frl ., Appenheim
Iluff , Fr ., Newyork

Block,  Wilhelmstr . 34.
Reinders m. Fr .. Rees
Pastor . Fr ., Aachen
de Villögas, Frl ., Brüssel

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Badicke, Thorn
Iafaire , Aachen
Rosenthal , Frankfurt
Neu, Darmstadt
Ullmann, Berlin
Grundes, Zuckers
Wendt m. Fr ., Berlin
Teubner, Mannheim
Buch, Köln

Engel,  Kranzplatz 0
Jaenel , Fr ., Neumarkt

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Frank m. Fr ., Stuttgart
Heufemann, Dresden
Helbig, Lüttich

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Schneck, m. Fr., Siegen
Schneck, Siegen
Dannies m. Farn., Göttingei»
Stiss, Plauen
Pi st , Plauen
Mehnert, Leipzig f ' ’

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Hinkel m. Fr ., Offenbaeh
Reuter m. Fr .. Euskirchen
Hähne, Magdeburg
Krebs, Sonneberg
liapteyn m. Fam., Utrecht

Zwei Böcke.
Hüfnergasse 12

Nastelski m. Fr ., Köln
Böhme, Skallischen
Temmler. Erfurt
Dress. Münster
Ott , Tinz
Goes, Rimbach
Roedel, Fr ., Lobenstein

Braubacb.  Saalgasse 34
Hartnauer , Gommern
Karponeski . Fr .. Cöslin
Bernfeld, Leipzig
Becker, Fr ., Leipzig
Kartenacker , Dorchheim ' .

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Raquet , Kaiserslautern
Aldenkorth m. Fr ., Luxemburg
Kirsch m. Fr ., Luxemburg

Deutsches Haus,
Hochstittte 22

Scholz m. Fr .. Mainz
Becker m Fr .. Hamburg
Engel m. Fam.. Di.lkirchen
Kinley, Hannover

Happel,  Scliillerplatz 4
Stöhr m. Fr ., Leipzig
Stroh m. Sohn. Düsseldorf
Blatte , Remscheid
Kalb, Fulda
Scliuel m. Fr., Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Pastomet m. Fr ., Paris
Kotz m. Fr ., Bisztra
Wüstenhofer , Borbeck
Dörrenberg , Bergeborbeck
Gregoire m. Fr . u. Bed.,

Brüssel
Vornberger , Frl ., London
Langeloth , Fr . m. Begl., Mann¬

heim
Maluschkowitsch m. Fam.,
Russland

Kaiserhof
(Augusta -Victoiia Bad)
Fi-ankfurterstrasse 17

Rabinovitch m. Fam., Odessa
Herzfeldt , Fr ., Hannover

Karpfen,  DelaspSestrassa 4
Parthel , Speier
Hecht , Bamberg
Stepfan , m. Fr ., Frankfurt
Fuchs, Hannover
Tony, Fürth
Stahl , Fürth
Schmitt , Elberfeld

Kranz.  Langgasse 50.
Sieber, Fr ., Dresden
Koerfer , Köln
Dörrenberg , Bergeborbeck

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Michalik, Beuthen
Brennfleck. Edesheim
Lang, Berlin
Knopp. Wittlich
Strumpf , Breslau

Krone.  Langgasse 30
Bauer , Fr ., Berlin
Gutermuth m. Fr ., Augustus-

burg
Osusckiwicz, Fr ., Posen

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Röttgen , Frankfurt
Stüber , Frl ., Königstein
Orth , Berlin
Doering. Köln

Metropole u. Monopol,
Wilbelmstrasse 6 u. 8

Egger, Wien
Hausmann m. Fr ., Dortmund
v. Buren m. Fr ., Schweiz
Hahn , Hamburg
Visser van Dames Istel m. Fr .,

Haag
Oertel , Fr ., Leipzig
Kohlstedt , Hamburg

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

V. Baumbach, Kassel
v. Malotki , Frankfurt

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Hammerstein , Ruhrort
Hilger, Duisburg
Bosse, Fr ., Magdeburg
Deiner, Köln

National,  Taunusstr . 21
v. Schützercrantz , Stockholm
Ecklund , Stockholm
v. Tettau m. Fr., Halle
Beyer m. Fr , Langefeld
Hevdeeker , Eichstadt
Schröder m Tocht, Amsterdam

Grüner Wald, 1
Marktstrasse

Echardt , Cannstadt
Eekardt , Cannstadt
Blandin, Völklingen
Schieber, Mühldorf
Wolff, Heidelberg
Körner ,Mannheim
I.agesse, Paris
Cron, m. Fr ., London
Müller, Hannover
Baum m. Fr .. Mannheim
Glauritz, Fr , Heilbronn
Schmidt, New-Marques
Eidenhenz, Ragaz
Thede, Berlin

Jany , Dresden
Lande, Dresden
Wassermann, Frankfurt
Kahn, Köln
Dessen, Berlin
Gauss. Sindelfingen
v. d. Bosch, Lage .
Behse, Braunschweig
Mesterr . Fr . m. Tocht, Bielefeld
I ang, Selb
Poppenhagen m Fr ., Hamburg
Heipmann. Frankfurt
Postley, Zerbst

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

v Soist , Fr ., Hechln gen
v. Ehrenberg . Fr .. Dann
Hilder , Fr .. Berlin
Rilckert , Gommern

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Hübner m. Fr ., Stettin
Zelirkusen , Hamburg
Gruber , Köln
Lang, Mannheim
Reifenberg. Weilburg
Dierichs, Barmen
Vop, Köln
Hüttlinger , Nürnberg
Vop, Warbeven
Lepp, Mannheim
Boger, Pforzheim
Levy, M.-Gladbach
Guttzeit m. Tocht., Königsberg
Schmalfeld, Altona
Schwarz, Berlin
Elzer, Frankfurt
Ziegeler, Merenberg

Park - Hotel (Bristol)
Wilhclmstrasse 28—30

Gräfin Diepholz m. Fam.,
Gmunden

Gräfin Kielmansegg, Gmunden
Knollys ,Frl ., Gmunden
Grote , und Dienerschaften,

Gmunden
Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Schmidt) Mainz
Frank , Berlin
Möller m. Fr ., Nürnberg
Schmidt, Kassel 5
Born, Grüvenwiesbach
Müller, Grävenwiesbacä
Schmidt- Hasselborn
Müller, Höchst
Tschurg, Wildbad

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11,

Knoblauch, Nirsehut*
Rudolf, Dresden
Scherdin, Strassburg
Peters , Karlsruhe
Swam, San Francisco
Hurwitz, Gudenburg

Promenade - Hotel
Wilbelmstrasse 24 '

Altheer m. Fr ., Gravenhagea

Quisisana,
Parkstragse 4, 5 und 7

Sehwengers, Kiel
Schwengers, Fr ., Düsseldorf
Berkovie, Sarajevo
Harteveit , Frl ., Leiden
Harteveit , Leiden

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Genkel. Wittenberge
Röhl, Wittenberge
Schulz, Frl ., Wittenberge
Röhl, Frl ., Wittenberge
Hieronymus, Frankfurt
Bogel m. Fr ., Aachen
Baumann m. Fr ., Aue
Buehstein, Berlin
Brocke, Würzburg
Walther , Frl ., Freiburg
Weiss, Saarbrücken
Benzen, Roazzer
Schmidt m. Fr ., Sagan
Schmidt, Düsseldorf
van der Velde m. Fr ., Düssel¬

dorf
Bösel, Bromberg
Sugtings, Aldekerk
Cuyper, Alekerk
Crayhon, Aldekerk
Bosch, Aldekerk

Bullen, Aldekerk
Cuyper, Aldekirk
Kirchner , Essen

T hein - Hotel,
Rheinstrasse 16

van Bauren, Amsterdam
Salm. Paremeribo
von Kremenac, Wien
Oconor m Fr ., Buenos-Ayres 1
Hughes, Fr ., Liverpool
Anderson, Fr . m. Töcht, Edin¬

burgh
Marade m Fr ., Brüssel
Mizer m. Fr ., Berlin
Lange m. Fr, St Louis
Wolf m Fr ., Remscheid
Raick, Ostende
Beukel m. Fr ., Varel
Perry m. Fr ., England

Hotel Ries.  Kranzplatz
Natus , Tübingen
Schulze, Berlin
Hoppe m Fr .. Trier
Schmidt, Eisenach

Kaptcyn , Fr ., Haag

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Nehring, Altona
Ivollasar, Fr . m. Tocht., Nord¬

hausen
Mälzer, Altenburg
Klussmann in. Tocht., Riga
Bergler, Dresden

R ö m e r b a d ,
Kochbrunnenplatz 3

Theuerkauff , Berlin
Lyra , m. Fr ., Kiborg
Metzner, München
Gille, Fr .. Gandersheim
Richter , Leipzig

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 una
Mand, Trier
Ribbert , Fr ., Köln
Ribbert . Fr .. Düsseldorf
Rodig, Laband
Gabriel, Bonn
Gontag, Wilmersdorf
Girard de Soucauton, Reval
Hapel m. Fr ., Striegau

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Reinicke, Thondorf
Weber, Essen
Dienst, Flörsheim
Bittner , Fr ., Liegnitz

Weisses Ross.
Koehbrunnenplatz 2

Botzian, Königshütte , -
Lemke, Prenzlau
Wocke, Fr ., Breslau
Bohr m. Fr ., Landstuhl
Elbert . Darmstadt
LUderitz, Fr , Celle

Savoy - Hotel,  ,
Bärenstrasse 3.

Schönfeld, Fr ., Königsberg
Romeis m. Fr, Heidelberg

Sehfltzenhof»
Schützenhofstrasse 4.

Hansen, Flensburg
Sveistrup , Bremen
Möller, Frl ., Flensburg .
Franke , Fr ., Münster

Schwan,  Koclibrunnenpl
Stutzer . Frl ., Friedenau
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Mitte ! gegen Motte » ! D

8
Camvher . Naphtalin . Insektenpulver,

Naphtatincamvher . Patchouliblätter , Pfeffer,
Lavendelbliithen rc., sowie

sammtlicke Mittel zur
radicalen Vertilgung von Ungeziefer

aller Art empfiehlt

Prämie Reinhard Gothel,
Michelsberg 2L Ecke Schwalbacherstr

Telefon 18 » . 6^ 1

Kriegerverein
Ekmnis-Hi JUnuannia.

G . « .
Die Beerdigung unseres verstorbenen Mitgliedes

Herrn Wilhelm Petri findet am 5. b. M ., Bormit-
,ags 10 Uhr, vom Sterdehausc , Feldstraße 25 , au « statt.

Zum Zwecke der Betheiligung werden unsere Mit¬
glieder der 3. Abtdeilung (Buchstaben dl bis Z) ersucht,
sich spätestens9'/, Uhr im BereinSlocal einfinden zu wollen.

Gegen Diejenigen, welche odne genügende Entschul¬
digung fehlen, werden die Bestimmungen der Bereins-
Soyungen Anwendung finden. Der Vorstand.

NB. Orden rc. anlegen. 6817

Verwandten, Freunden und Bekannten die
ttaurige Nachricht, daß unsere gute urwergeßlichc
Mutter Schwiegermutter,Großmutter, iLchwägcrin
und Tante,

ChrMne Thiel Uwe.,
im 65. Lebensjahre nach kurzem aber schwerem
Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Daniel Thiel.
Justine Thiel.
Hermine Egenolf , geb. Thiel.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 6.
Juni , Nachmittags um 6 Uhr, vom Leichenbause
aus statt. 6839

Droschkcll-Bcsitzer-Vercin.
unserDen Mitgliedern zur Nachricht, daß

langjähriges Mitglied

Wilhelm Petry
durch den Tod abgegangen ist.

Die Beerdigung findet statt: Donnerstag
Morgen 10 Uhr vom Trauerhause Feldstraße 25.

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten.
6836 Der Vorstand.

Sonutäff , den 7.  Juni l Js.
Dereinsturnplatze im „Atzelberg" unser

I. Sommerfest

Männer -Gesang-KerrinCacilia”.
Sonntag,  de» 8 . Juni er. von » Uhr Nachmittags abZ

Großes Waidfest
aufd>in®fasfierg

(an den Militärfchietzständen)
Jyür Unterhaltung jeglicher Art , ausreichende Sitzgelegenheit sowie.„mm*»««»»»» “»»'«•

D Achtung ( Ken eröffnet ) “
» „Z,!m äloftnflttßdieu“.

Wein-Restaurant . iGeniüthltch.)
Vorzügliche Küche. 1« Wem «.

Albert Seifoel , Besitzer,
gggl Dophcimcrflraste 22.

Gei
©

§ ©©©©©©©©©©©©©©©

Für jeden Haushalt billig u. dauerhaft.
Streichferlige Kack- «. Gelfarbeu

in allen Nuancen»
schnell« und harttrocknen i, ohne uachzuklebe»

Pinsel jeder Art .
Firniß , Möbelpolitur , Linoleum «nd
Parquetwachs . Stahlspäne , Parqnet«

tücher, Schwämme , Fensterleder
und sonstige Scheuerartikel zu haben in der

Drogerie Reinhard(üöltel,
Michelsberg 23 , Eck« Schwalbacherstr.

6342 «tsT Teleiou 189 . -»

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Ensemble-Gastspiel des Berliner Central-Theaters.
Direktion : I . Fcrenczy.

Achtung!L
Leute Donnerstag von 7 Uhr ab wird nur prima Rind¬

fleisch . ohne Unterschied der Ltück «, per Psd . SS Pf ., auSgehauen.

Donnerstag , den 5 . Juni 1902.
Abonnements -BilletS gültig. AbonnementS-BilletS gültig.

Das süße Mädel.
Operette in 3 Akten von Alex Landsberg und Leo Stein.

Musik von Heinrich Reinhardt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , de» 8 . Junt 1982.
Die Puppe.

Operette in 3 Akten von Edmund Audran.

/tin Bügelmädchen gesucht.
'2 ' L. Dauer, Ävsiberg. 6849

fi»lgr»ls>>ielii«ki>
gesucht.
6841 Kronen-Branerci
Schön , mödl . Zimmer

an reinlichen Arbeiter zu ver-
wicthen. Nah . BiSmarckriug 31,
Vdb 3 St . lk-, 6843

^ .,n jg. Mädchen k. das Bügeln. unentgeltlichu. gründl . erlernen
gleichzeitig freie Mittagskost. 6848

L. Dauer . Atzelbcrq.

^ ^ädcheu zum aleideriuachen fürdauernd gesucht; auch kann
ein Lehrmädchen eintretcn.
6847 Schwalbacherstr . 29 , 1.

! M hallst , ♦
sind Mitesser, B ütbchen, Finnen.
Gesichtsvickel. rothe Flecke rc., da¬
her gebr. man gegen alle Haut-
unreinigkeiten und Hautausschlüqe
nur die echte Radcbeuler 4476

Thttlschlvestl-Srife
v.Bergmann LTo .,Radebeul>Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
s. St . 60 Ps. in allen Apotheken,
Dro en- u, Parsümerie -Geschästen.

Nachweislich
täglich bestätigt man mir die be-
wundernswertdesten Erfolge bei

hiss-». jmgknlkiden,
Katarrhen , Engbrüstigk., Asthma.
Verschleim., Stechen,Husten.Heiserk..
Folgen von Influenza rc. Aus-
kunft gratts . 830/37

A . H. § . Schulz,
Weferlingen (Prov . Sachsen).

Verein
Stämmen - und

Drennholzschneiden
mittelst Horizontalgat«
ter u. fahrbarer Kreis¬
säge.

sLnr, Ottttlcr,
Dotzheimerstraflc 69.

Tel. 2196.
Auf Wunich wird das

tzlllz auch gefahren. 4693

auf unserem

siatt. Für ein Prima Germania -Bier , sowie reiche
Unterhaltung durch Musik, Gesang, Kinderspiele aller Art,
üuch für einen trefflichen Jmbifj , ist bestens«sorge getragen.

Wir lasten alle Mitglieder des Turn Vereins, sowie alle
lfkeundc unserer Gesang-Riege mit ihren Faiinliey frcund-
lichst kjn. 6825

Die Kommission.

ttkätenlole JMicatfJj'iÄiiißß
diversen Sauce ») frisch eingetroffeu. 6833

. at .8. Kick«. 59

Herren!
Bel Harnröhrenlelden,

Blasenleiden etc . wirkei
ausgezeich .nur dächten

SaÜaperlen
0.1. ol  San . <»t. o.ai.

Aerztl . viel empfohlen.
Zahlreich . Dankschreib.
lFIacoa5uCapB .= 3.0UM.

Zu haben in der
Ta u n u s-Apotheke

>26/8

^I ^ euc „ louetoucu uku  e. icidjtegebrauchte billig , u verkaufen
Dotzheimerstr 74 ._ 1756

Frisch © Eier
4, 5 , 6 h. 7 Pf . unter Garantie sowie Butter,
Käse, Milch , süßen u. sauren S»ahm, Schlag-
Kahne, Münchener , Culmbacher n Mainzer
Biere, Limonade«, Selters - und Sodatvager
"»vfiehlt zu billigsten Preisen frei ins Haus 00 ,-
ÄlanSe Nahm , 23 Klrchgstjse 23. Ijlffott Ao. -845. _

Auf Wunsch tägl . Nachfrage «. prompte Ueberl »- ,ernng . 684»

Anleihe dsrStadt Wiesbaden
wem Jalire 1902.

Auf Grund des in d. Berl. Börs .-Ztg .,
furter Ztg . veröffentlichten Prospectes sind

d. Berl . Börs .-Courier und d. Frank-

6900 000- 3VI»Wiesbadener Stadt-Anleihe
von 1902 11. Serie

— verstärkte Tilgung und Gesammtkündigung bis I. October 1907 ausgeschlossen —
zum Handel und zur Notiz an den Börsen von Berlin und Frankfurt a. M. zugelassen
worden.

Wir legen von obiger Anleihe einen Betrag von

M. 6 OOOOOO-
zur öffentlichen Zeichnung auf.

Die Zeichnung findet statt

am Freitag , des « 6 . Jnni d . «U.
Wiesbadenin bei den Herren Marcus Berle & Co . ,

„ Carl Kalb Sohn Sdachf .,
der Mitteldeutschen Creditbank - Filial©

Wiesbaden,
„ Herrn Martin Wiener,

und für seine Mitglieder
.. dem Vorschuss - Verein zu Wiesbaden

(e. G. m. u. H .)
Berlin bei der Berliner Bank,

bei dem Bankhause Meyer Cohn,
Frankfurt a. Wechsel-Main bei der Deutschen Effecten u

Bank,
jt „ „ „ dem Bankhause I». & E , Wertheimberj

Breslau bei Herrn E . Heim &nn,
Cölu bei Herrn J . 11. Stein,
Hannover bei Herrn A . Spiegelberg,
München bei der Bayerischen Handels- Bank,
Nürnberg bei der Nürnberger Bank,
Strassburg bei der Bank von Eisass und Lothringen,

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden.
Anmeldeformulare können von den vorgenannten Stellen bezogen werden.

Der Zeichnuugspreis beträgt ° | © zuzüglich 3V*°/o Stückzinsen
vom l . April d. Js . bis zum Abnahmetage.

Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Caution von 5% des Nennwertes
in baar oder in marktgängigen Wertpapieren zu hinterlegen.

Die Zuteilungen , deren Höhe dem Ermessen der Zeicbnungsstellen überlassen
bleibt , werden baldmöglichst nach Schluss der Zeichnung erfolgen . Den Stempel der
Zuteilungs -Schlussnote trägt der Zeichner zur Ilältte.

Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 14. bis 21. Juni er. zu erfolgen.

Berlin , München , Breslau , Hannover , Nürnberg , Wiesbaden , im Mai 1902

Berliner Bank. Bayerische Handelsbank. E. Heimann.
A. Spiegelberg. Nürnberger Bank.

Carl Kalb Sohn Nachf.
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Uhren
nur erstklassiges Fabrikat , empfiehlt
Preis.

zuCrold - und § ilberwaaren,
TRAIJH1NOE in größter Auswahl , das Stück von 5 Mk. an.

Ausführnng aller auch ber schwierigsten Reparaturen unter Garantie.

UPflfif * $ ChlO $ Sei % Marktstrahe 6 , vis-ä-vis dem Marktplatz.

Jahrgang.

l ' hr billig^
6äb«

Usrq«iseiii>kcll
empfiehlt bill. A . Rödelheimer,
Dkauergasie 10._ 6822

Junge Eulen
gemästet und zur Zucht,

Knochenschrot
k Ct . 8 Mk.

— 100°/o mehr Eier —

Torfmull
ä 100 kg 4 Mk.

frei Haus stets abzugeben.
Bestellungen: Arndlstr. 8, P . r.

oder 6320

M - Gehtzchiuht,
_ Dotzheim _
JllLe Sorten feiler,

auch im Ausschnitt,
empfiehlt billigst.

A. Ködllheimer,
6819 Mauergasse 10.

WegMshalllrr
1 Pionino, Sopha, 2 gr. r. Tische,
1 gr. ant. Truhe, 1 neue 2schl.
Draht-Bettlade, gr. Deckelkiste,i, gr.
Backformen, fast neue H.-K!eider,
Gummimantel u. Wäsche bill. zu
verk. Daselbst auch eine bessere
Wohnung zu vcrm. Oranienstr. 49,
1 Et. Besichtigung Nachm. 6818

Mehrere kräftige
Arbeiter

in Maschinenziegelei gegen hohen
Lohn sofort gesucht.

Näherer auf der Linnen-
kohl'schen Dampfziegelei am
Dotzheimer Bahnhof. 6821

ĉ -üchlige Kleidermacherin gesucht
Luisenstr. 41, 2. Et. ' 6823

Barbiergehnlfe
sofort gejucht Metzgergasse2.
6815 Hafiler.

dem Wege Walkmühlstraße
bis Bismarckring ein brauueSA"!

mit 50 Mark

verloren
gegangen. Wiederbringer gute Be¬
lohnung. Abzugeben
6814 Walluferär. 3. Bart.
ĉ nnger Mann k. Kostu. ItogiS

erb. Wellritzstr. 45, H. 2. 6813
/».nie Büglerin gesucht Schwal¬
be bacherstr. 27, M. v. 6827

nipsehlc uuch zum Waschen und
Ankleiden von Leichen. 6816

Frau Pick , Hermannstr. 18
E

WWWWKUW

Hng « Aschner,
34 Wilhelmstrasse 34.

Grosser Ausverkauf

Fungenbraven
ißuslimfdien

luan g„
Carl « roll , Colonialwaar-n

Schnwlbacherstr. 79 n’

iS ! * ® ® ?
5.51

weiten

Geschäfts-Veränderung.
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten

Linusen und Jupons
Costüme -Röcke
Bänder und Spitzen
Tülle und Schleier
Halsrüschen und Schleifen
Pompadours und Sachets

sowie säuimtliche garnirten und ungarnirten

Damen- und Mädchenhüte
allerletzte Neuheiten

zu billigsten Preisen

mit 20 % Rabatt
nur gegen Baarzahlung.

Der Rabatt wird an der Kasse abgezogen.

A Jorzcs , Probuzua 25 vö,
^rcS>au._ 98«

Suche ' —

60—70,000 W.
auf prima1. Hypothek- perl. Ob
tober z,i leihen.

Angebote unter L. L. M
die Exved. d. Bl. erbeten. 47g.-

AiMlg. ötzkitrililW
gesucht. 47Ä

«ist . Hini,
__

(Sin fiutftii&ijfir
für 1—2 Stunde ,1 täglich gejucht
6833 Kirchaasse 34, Lade».
Dauben zu verkaufe,, HcleneiH

fti-ABc 30.  6835

I Fiisslinge
zum SelbstannRhen an alte
Beinläugen , mit doppelten
Fersen und Spitzen in
Baumwolle gewirkt von

27 Pfg.
an, gestrickt zu 50 Pfg.,
in Wolle von 65 Pfg . an;
auch für Kinder . 4696

L. Schwenck,
Miihlgaase 9.

fC.in leichtes Break , für Bäcker
^ oder Metzger passend, sowie
eine neue Federrolle zu rer-
kaufen Näheres 4686

Tonnenberg , Langgaffe 14.

Kelter
vorjügl. in, Stand ,Holzbiet, paffend
für Winzer-Berciiie, preisw. ab-
zugcbe», 3283

Adlcrstrafic S >4, 2 r.

Iftnfaf hffBank Photogr.AtelierFrokweiii.
Centrale : BERLI  ü.

Filialen 1 Frankfurta. M., Bremen, Dresden, Hamburg, Leipzig, London, München
Aktienkapital ; Mk . 150 000000.
Reservefonds ; Mk . 50 642 845

Wir geben hier mit bekannt, dass wir unsere Bureaux am kiesigen Platze im Hause
WHhelmstrasse lOa

eröffnet haben . 6698

Wiesbadener Depositenkasse
der Deutschen Dank«

GrschSsts Erffmug.
Das

Miksdahrltrr Skttstdern-Hiiils Mailergsffk 15
(Inh.: Ineopold i8lelrn)

tüST " Wird heute eröffnet ! --2°
Kttlstder«. öopprlt gmimgl. von 50 Mg. au bis 5 Md. gr M
iuunen, „ „ „ 2.50 Md. „ „ 10 .. ..

Empfehle gleichzeitig meine neueste Bettfederndampfmaschine zum Reinigen
und Desinfteirc » von gebrauchten Betten . Die Federn werden wie neu.

Hotels, Pensionen und Wiederverkäufer Extra-Preise.

2 Webergasse2 — Wiesbaden — 2 Webergasse 2,
|C2jS“ am Kaiser Friedrich -Platz.

12 Visit - Bilder . . .
12 Cabinet - Bilder . .
12 Visit >Kinderbilder

Mark 1.90 —2 . 20.
Mark 4 .90 —5 .40.
Mark 2 .50

in bekannt guter , tadelloser Ausführung.
Grössere Formate und Gruppenbilder,

sowie Vepgrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechend
billigen Preisen.

Postkarten  mit Photographie per Dutzend Mk, 1.90.

$ er
braucht?

Rouleanxstoffe
in allen Breiten,

100, 115, 130, 150, 160, 170
und 180 cm breit,

ein grosres Nestlager
enorm billig . 5946

Ms . Waarelllllger,
W.

Elleubogengasse ii.

ft .in  neuer Toppelspänncr-
'ä ' fsuhrwage » und eine neue
Federrolle zu verkaufen Lehr-
straße 12. 4629

~ Neue

PfkrdkMktzgktei
kl Schwalbacherstr . 8.

PreiaermäasiguDj ; •
Von heute ab prima Qualität

Pferdefleisch , per Pid . » 0 PlS
NB. Ankauf von Schlachtfperden zum höchsten Preis.

Versteigerung.
Freitag , den 6 . Juni 1902 , Vormittags

Uhr beginnend, wird bei der nntersertigten Stelle, Herr»'
gartenftratze 7 dahier, die im Distrikte: Ober -Heiliges
bor» hiesiger Gemarkung belegen« Domäuen -ParzeU^
(Bauplatzstäche ) Lagerbuchs-No. 4882b im Flächt"
gehalte von 14 ar 50 qm öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den2. Juni 1902. 6758
Königliches Domänen -Rentanll



17. Jahrs« ,.
8. Jum 1902. Nr . 128. Wiersaveaer Seaeral-Anzttger.

Wstznmgs -APkM
S»^ön möbl. Zimmerm. 3 Bcttsn

-u verm. Bismarckring39, p.
^_ 6583
;tn jung. Mann erh. qme Schlaf«

stelle(Woche2 M.) Blücherstr. 3,
Mtlb. 2 Sk. If«. 6574

juulwlofer §m \n
sucht für Ottober 2—3-Zimmer«
Wohnung, Schwalbach-rstr.. West»
end bevorzugt, event, wird Haus¬
verwalterstell- übernommen. Ofs.
unter A. K. 99 an die Exped.
b. Bl. erbeten. _ 6400

7 limtttrr.

»«ijrr-znedk«M 34,
1. uns 2. Etage. L 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehcn Dienstags und Frei«
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körncr-
straße 1. Part . 6760

6 Armen er.

MhriilßW 90
Bel .Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch«
ga«, vollständigerBabe-Einrichtung,
kaltes und warmer Wasier, Ipeise-
kaininer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11- 1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,
Parterre._ 6665
«77> otzheu»erstraße 7, 2. Stage

6 Zimmer m. Balkon, Bad,
L Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Borgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre._ 2997

5 Zimmer __
cllmuudltratze IS ; Bel.Etage.

cJ 5 große Zimmer, 2Maniarden
nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermic then._ 4421
*.\ cUuiUlifeftt. »S . Bel-Elage.

5 große Zimmer, 2 Man¬
sarden nebst Zubehör, aus 1. Juli
zu vermiethcii.  6406

4 Zimmer

AMluiMk. ZK
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Nähere- Körner¬
straße 1, P_ 6759
Likerderilraffe 18 und lä,

2 Trepven hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder«
straße 13, 1 Tr . doch. 755

AchmhSlM . 26
4 Zimmer mit Balkon, Küche u.
Mansarde per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei Haus¬
meister Kröchet , Hinterh. Part,
oder Dambachthal 43. 6608

Zimmer zu verm
Blücherstr. 20, Part . 671.

ffimferftr . » 5 wöbt Parterre-
Zimmer dauernd zu verm.6729

(̂ «ldstr . 2S kann ein sol., jg.
ly  Mann hübsch. Logis m. Kost
erb. N. Htb. 1 Tr . r. 6625
tCiin solider Mann kaun Thcil
12- haben an e. Zim. m. 2 Betten
Frankenstr. 24, 3 St . r. 6378
/ ^ ustao-Adolsfte. 3, Pan . r.,erh.
vy 2 anst. Arbeiter bill. Logis.

6648
tLiu eins. mödi. Zimmer bill. ab.
^ zugeben Karlstr. 16, Hinterh.
1 Sk. 6590
^iirchhofSgaffe « . 3t rechts,

erhallen reinliche Arbeiter
gutes Logis. 6642
^ .irmgaffe 4S , 2 r . (Emg.
wV © hulgasse) möbl. Zim. mit
bürgerl. Pension zu verm. 6543
«Lin schönes, ,'reundl. mödlirtes
12- Zimmer bill. an e. Herrn zu
verm. Mauerq. 12, 3 St . r. 6757
^brieolasstr . 1.8 , 4, ich. möol.
v » Zimmer zu verm. 6609

Ein eins. möbl. Zimmer an l
od. 2 anst. Leute zu verinietben.
Näh. Römeiberg 23. 1 St . 8788
4kg. anst. Leute k. Kost u. Logis
£  erh. Riehlstr. 4, 3 St . 5115

Sedanstr. 9, Hth.,
möbl. Parterrezimmer z. vm. 6744
Lchuiverg IS , Part ., 1 ^gr.

möbl. Zimmer zu verm. 6772
cbViöbl Zimmer sofort zu verm.

Schwalbacherstr 55. 6747
schwalbacherstr. 63, Hth Part.
>-> erhalten 2 « inl Arbeiter Kost
und Logis. 6556
S -elles Zimmer mit Bell billig
«y zu vermiethen
8803 Taunusstr. 19.

Anst. Leute
erhalten Kost und LogiS Walram¬
straße 25, 1 r. 6363

Lchönmöbl .Zimmer .Balko »,
«O dilllg. Wiesbadenerstraße 82,

| Hottest. Elektr., Apotheke. 6405
«hübsch möbl. Part ..Zim. z. 22 W.
V ), ffl, mit Kaffee zu verm.
Zu erfr. in der Exp. 6236

Läde « .

Jttnlm AriMmßk 1,
Ecke der Herderstraße, ist «. schöner
Laden mit Nevenräumen, geeignet
für Drogerie od. best. Tolon al«
waarengeschäst per 1. April zu
vermiethen. Näh. Mainzersir. 53,
Büreau. 6734

tztzH) oritzstr. 1, Ecke Rheinstr.
jst ein schöner Laden per

1. Juli zu vermiethen. Näh. da-
elh» bei Rathgebrr.  4374Aorkstratze 47 .

i Ẑimmer-Wobnung mit Balkon I jmTiiPTT
inb Zubehör zum 1. Juli zu ver- 044 » /VWVvH

4«§ immer<Wobnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu »er>
miethen. Näh. Part , i Laden. 4224

_ S Zimrner._
M -luldstraffe 50 S Zimmer,
'V4? Küche, Keller, event. auch
Garten, per 1. Oktober zu »er.
miethen. Näh. bei D. Geist,
Adlcrstr. 60, oder A . Pawlitzii,
Baumschule Schiersteinerstr. 6798
/yine Wohnung 3 Zimmer, Küch
'ä ' und Kelle: per 1. Juli zu Venn.
9425 6. Koch, Wellend lr. 3.

_ « Zr,unter.
2 Zimmer unb Zudeh,,Hth., aus1. Juli zu verm. N. Seeroben.
straße  24 , Bdbs. Part . r . 6710

W»l»«Ir. 25«,?.,'L'ch.
wobnung an ruhige Leute aus so¬
fort zu verinietben. 6769

schöne Zimmer und Küche zu
O vermieiden. Näb. Dotzheim,
W . Schmelzer Rheinstr. 6753

_ 1 Zimmer._
1 Iiinnltt imt Keller
vuf 1. Juli zu verm. Adler.
straße 50._6795

ehrstr 81 sind 1 od. 2 Maus.
zu vermierhen._ 6724

Hff̂ ellritzstr . 38 , Hth. 1 St .,
sch. gr. Zimmer m. Keller

per 1. Juli zu verm._6695
Arovlirtr Z»,«»mer.

As dolfstraße5, Eeiienoau Part.
^4 links, erhält anständ. junger
Man» schöner Logis 6659

Ailierör. 60. Nsrt.
erdalten reinliche Arbeiter gute,
billige Kost und Logis. 6083
sLinf . mülil. Zimmer zu verm.
^ Albrechtstr. 35, 2. 6575

Anständiger Herr
findet Logis Bleich straße 35, Hth.©t. , 725

„Kosmos".
Inhaber:

Äsoiioff & Z,hender,
Frredrichfir 40,

Teleson 522.

bilicit,
SlMfykn,

empfiehlt sich den verehrten
Micthern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschätts-Lo
kalitaten, möbttrten
Zimmern, Villen etc.

Remakes Saus
für Handwerker zu kaufen ge¬
sucht. mö stichst Karlstraße,
Moritz-, Jahn «, Oranienstr.
^U) rntableS Elagen-
«flhaus für Privat und
Landhäuser 6728

für sofort
Best. Ost. a. d. Jmmob.-Ag.
C -Wagner . Hartingstr. 5

Verloren eine elsendeinerne

Brosche
mit einem Ebrenbund daraus vom
Kurhaus Waldeck, Äarstraße, G e-
rooenstraße, Sedanplatz, Ring,
Frankenstr. bis Walrainstr

Abzugeben gegen Belohnung
Walramstr. 6, 2 St . IkS. 6797

Forderungen
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Augelegenh ., Aus¬
künfte etc. 5886
C - Ln «Mb Rechtsconsulent,

Bureau : Bleichstrusse 13.
Wasche in kleineren Parthien

wird anaen. sauber u. pünktl des.
Hermannstraße 17, 2 l.  5814
süin alle, gutgehender, bisher

nur vom Eigenlbümcr selbst
betriebenes Spezerei Geschäft
«Eckladen) ist wegen Sierbefall au
1. Oktober zu verm.

Ev. kann da» Hau» (kleines
Objekt) käufl. übernommen werden.
Näh. im Verlag d. Bl. 6654

im Mittelpunkt der Stadt , mittler«
Geschäftslage, per 1. Juli ober
später zu vermiethen . Mieih.
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Erved d Bl.

Für Bureau
oder sonstige Geichüstszweckc ein
kleiner Laden im Cenlrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

Mheiustr. 87
Eckladen mit od. ohne Wohnung
per 1. Oktober z« verm. Näb.
1. Stock rechts._6723

Werkstätten etc.
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu veriniethen, Näh, Hcrder-
straße 21. Part . 2015

Auf 1 ober
2. Hypotheken
tauch übernehme Restkauf«
fchilliuae ) wünsche ich circa
640,000 M . m beliebigen
Beträgen auSzuleihen. Offert,
erberen unler II . K . 6376 an
an die Exped. d. Bl._ 6376
(rjrtftll für 1 auch2 Pferde zu

vermiethen, auch kann Remise
u. etwa« Futterraum geged. werden.
Näh. Oranienstr. 33. 6667

Ein vecheirathcter, militärsreier

Mau«,
Installateur für Was, Wasser und
Elrktiisch, sucht Hausverwalterstelle.

Offert, unter 6 . W E. 54 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 6492

ardinen werden gewaschen, aus
Rabmen wie neu hergestellt,

ä Blatt 50 Psg. Serbard , Blücher-
straße 6. 2590

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach,
lTchwalbacherstratze19.
chmeizloies Odrlochstechei, gratis.

3ch empfehle mich in sämmllichenTüncherardeiten . Näh
Ellenbogeng 7. Hth D. l. 6488
71^ ,« ^» . CostÜme werden elc-

gant und billig ange-
fertiqt, Marktstr. 22. 2. 306
flfäntrhf » wird gut u. pünktl.
«ClHljUfw gewaschenu. gebügelt
Friedrichstr. 47, Stb . 3._ 6315

ruizelgeni *• ubrt! diue.r wir du
11 Uhr vormittags

in liieret Sxpe itio'i empilieiet

Diener,
repräsentationsfähig f.. gelt,
ans flute Zruguisse und Em
pfctzlungcn, per sof. Stellung.

Gefl. Oft-ri. >,. W. H. 67o2
an die Exped. d. Bl. erbe ten. 6752

Friseuse s. K. b. b. Bercchng.
M Näh. Schwalbacherstr. 51, P
_ 6785

lartnikMtrt’iti,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger . Wwe.,
816 Hellm undstr. 40, 2 r.

Kaiser-Nanomma
Rheinstrasje 87,

unterhalb dem ikuifenplatz.

OÄ 'Mlen
Mrittnncye Ferlone » .

Ein zuverlässiger
Dursche

für Garten- und K-llerarbeit findet
gute Jadresstellc im 6799

Restaurant Tivsli,
Schierstein a. Nh.

Nassauer Bierhalle,
Frankfurterstraße21.

Suche für jeden Sonntag
Jemand zum serviren 6748
g ^ iin Man » fiir Garten- und
V5-- Feldarbeit gesucht
6776 Waldstr. Nr. 57.

Ausgestellt vom 1. bis 7. Juni r

Nie Dyrenäm
mit LourdeS

und die Dauphin«
mit Kloster Chartreuse.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg

Abonnement. _
BttiiWt.Aartknttütkrin
Seerobenstr. 9, 2. Hih. 2 l. 6689

Gütige CkNliier

Paruiatnr
billig zu verkaufen.

Wiud. Smitlujlikkr.

Junger , rü» l., solider.
Kellirer

auf gleich gesucht.
Restaiiraiion „zum Elephan'en",

Walramstraße5. 6777

^räft . Pars che gef..
16- 17 3,

Oranienstr. 23, Bierhlg. 6774
Schriftsetzer Lehrling

gegen Wochenlohn gesucht.
Carl Schnegelberger & Cie

Marktstraße 26. 6810

{X,in Mädchen kann dar Bügeln
^ erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St . rechls. _ 5687
-jitäochcn , im Kieidermachen ge*
JJv  übt, u. Lehrmädchenper so
fort ge! Bleichstr. 17. 2. 6612
^Luche mearere Hcrrschaiks»
v köchinnen. Alleinmädch., Haus«
n. Zimmermädchen für feine Herr«
schailsdäuser bei hod. L̂ohn.

Frau L » n «. Slellenv-rm.,
6668 Ellenbo icngasse 7.

Arbeitsnachweis
für grauen

IM Rathhaus Wies ' «de» ,
nenkgelUiche Skellen-Verinittelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends. .

«bthciln «»g I. f. Dieu 'tbotea
und

Slrbeiteriuneu.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch-, Putz- n. Monatskrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut enipfobleiii Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Adtheilung ll.
A. für höhere Berufsarten:

Kindersräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpstegerinnen,
Erzieherinnen, Toinvtoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl. Hotelver-
soual für hieru. auswärts:
Holel- u. Restauraüonsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Be'chließeriiilieiiu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet« u. Servir«
sräulein.» _

»Larbierlehrjunge , der schon
rasiren kann, gef. Lohn pro

Woche 3—5 M. Hermann
LiyiuS, Dotzheim, Mühlgasir 8.

6805

Eis fafeur*|rl|rüiig
gesucht. Näheres in der Exped.
d Bl. 6775

E

Klee-Crescenz
(Königstuhl) zu verk. Rheinstr. 44.6780

75 Rth . Klee-CrescenH
(Hammersthal) zu verkaufen
6779_ Rheinstr. 44.

Gras-Crescenz
von 2 Wiesen(Allenwejher) z. verk
6781 _ Rheinstr. 44.
Qfböner Pudelhund , treu und
A gelehrig, geeignet zur Begleitung
aus Spaziergängen, billig zu verk.
Näb. Expedition. 5941
Commis-Brod
stets zu baden Metzgcrg. 31 6038

BrennhoLz
billig zu haben am Abbruch
friedrichstr. 6.  6412

noch wie ne>» zu verkaufen
6554 Bismarckriiig 31, 2 l.

rdritcrwasche wird ange-'
nommen. schnellu. bill. des.

Näh. in der Exped d. Bl. 6749
Gebrauchter guter ^909

Eine j. Ziege
mit Lamm zu verk. Ludwigstr. 9,
Hof manu . 6704

'Junger ßriegsdund
zu verkaufen. Näh. Uorkstr. 5,
Hth. 1 Stg . rechts._ 6716

-Flihtofserlehrling gesucht
W Adlerstr. 38._ 6022
Güerschnell u.billigStellung
W will, verlange per Postkarte die
DoutsckoValranreapost. Eßlingen

Verein für unentgeltlichen
WeitSNWtls

t« Ratdvanö . - Tel. S377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Nbtheilnua für Männer

Arbeit finden r
Friseure
Zimmer-Kellner
Koch für Pension
Schmied
Spengler
HerrschastSdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Bau-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhliiacher
Tapezierer.
Bureaugebülfe
Bureaudiener
HerrschastSdiener
Einkassierer
Kutscher
HerrschaftSkiltscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister._

Mädchenheim und Pension.
Gedanplatz3, 1.

Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

34«0 P . Geiüer , Diakon.
Weibliche PerlonenZ
in kräftiger, sauberer Haus¬
mädchen gesucht 6470
Rathgeder Moritzstr. 1.Sin braves Mädchen,welches zu

Hause schlafen kann, wird auf
gleich gesucht 6714

_ Neuqaffc9, 3 l,Sehrmädchenz.Erlernen der
sein. Damenwäsche gesucht

6755 Frankenstr. 24, 3 links.

Eln Lehrmädchen
für sofort gesucht.

Geschw Steinberg , Robcs,
6800 Mauritiiisslr 7, 2.

Tücht. Mädchen
mit guten Zeugnissen gegen hohen
Lohn sof. ges. Elisabethenstr. 81,
1 St._ 6674
ni ) onatefrau »d «Ätiidchen

tagsüver gesucht.
6440 Reugasse 18/20.

Wenig gevrauchie vorzügl.
Strickmaschine

sehr billig abzugebcn Biebrich,
Ratbhausstraße 11. 4699
^plegelschrank , neu, gut ge-

arbeitet, massiv eichen, zu verk.
Friedrichstr. 31, 1 St , r , 6771

Namen Rad,
fast neu, billig zu verkaufen Wies,
badener str. 24. Sonneuberg. 6763

»age mit i.ttarmorpt. bill. z.
verk. Moritzstr. 48, Stb . l.

6599

zu verkaufen. Helenenstraße 12.

FnschMtlkende Ziegt
und eine Grube D »Ng zu haben
Hochstr. 7, Gartenh.  6668
gn ties Leinen zu lausen gesucht
vV Bleichstr. 15, Laden, Steiger.
_ 6636
tp  Gcschäilswagen, auch ai» Beeak
&  eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzhcimerstraße 74._ 1707

Backsteine
billig zu verk. ander Abbruchstelle
Friedrichstlaße6 bei 6823

Färber ». Emmel.

fl. Kamektlsschkustp
mit 2 kl. Scffei, Damastsopk

W

opha
Ottomane bill. zu verk. AächelS
bcrq 9. A Rötherdt . 5882

zu haven 5406
w i _ Schachtstr. 21.

neue Einrichtung
Regale, Theken. Glasschränke.

Pull , Erker, Eigarrenabschneider,
sehr geeignet für Spezereigeichäfte rc.,
billig zu verkaufen 6312
_ Moritzstr. 12, im Laden.
(ü&djrciucrtartndie «, gebr.. z.
'w verk. Bleichstr. 19. 6761
Sk .« « ensheim o d. Berg-
■\ 3 straffe ist eine schön geleg.,
massiv geb. Villa mit 6 Zim., Bad,
Werkst, und Zubehör, Gas - und
Wafferleitung, Bleich- u. Trocken«
platz Sterbef. halber f. M. 22,500
zu verk. Briese unt . E. W. 4141
befördert Rudolf Mosse . Wies¬
baden. 541/8

Reue Matjes -Häringe per Stück 15 Psg.,
Neue Kartoffeln per Pfund 15 Pfg.,
Feinstes Salatöl Schoppen 40 Pfg.,
Oel -Sardinen per Dose 37 und 40 Pfg.

Offerirt Alt stadt Consum . Metzqergaffe 31.

ilrur Moljcs-hiiringcü Slidi 10 fitz. _
Prima tlitun '.»m -bona Hi lfurtoffeIn per Kumvf 22 Pfg
6653 Consum Jahnstr , Moritzstr . u . Sedanplatz.

Tieätauranl*Xauberflöte,
Neugasse 7.

SCühler angenahmep Aufenthalt.
Guten bürgerlichen Mittagstisch  von 80 Pf. an,

im Abonnement billiger.
Selbstgelcelier 'te » Apfelwein.

NW- Echt Berlinei * Weishiei *.
6756 W . Frohn.

Tarn 1 herein«
Gesangriege.

Die nächste Probe findet Mittwoch, den 4 . l. Mts «,
9 Uhr präciS, im Boelrag-Saale der Bewerbeschule statt.

Allseitig pünktlichen Probebesuch erwartet
6798 Der Obma ««.

Badluiu« „Zum goldenen  Ross*
G« ld ( Mie 7.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder«

Erste derartige Anstatt Wiesbadens
Sntlich empfohlen

und mit sensatio ;elien Erfolgen angewend «*
egen Gicht , Kheumatismus , Ischias, Diabetes , Nerven-,
"ieren- und Leberleiden , Asthma, Fettsucht , Neuralgien«

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Kochbrunnen -Quelle im Hau se.

Thermal - Bttdep ä 60 Pf.
8604_Besitzer : Hmqo  Kupho-

N:
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Chicago 1893 : Höchste Auszeichnung Paris 1900
Goldene Medaille sowie viele erste Staatspreise . :

Unüb ertroffen
sind die weithe !'üh ""^"r,

i\  M . ra

dieselben zeichnen sich durch Mähmaschinen.
leichtesten Gang , grösste Einfachheit der Construction , geringste Abnutzung und

b » her grösste Haltbarkeit aus , und sind für jeden LandwirtTi die am besten geeigneten
und im Gebrauch billigsten Maschinen.

AULTR3AN . KIILLER L Co . , Akfon Ohio , U. S.  A.
Eurbp . Yertr . RiCHAKO KOLLER, Hamburg , AUer Wandralim 12. v.

AnctstGlInncr 1902 : Reihe 6. Stand 19. 441/81

jed . Schwere stets vorritthig
Friedrich Seelbacb

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte4 "v.ilhrun nansti*. 4 21

"Mühelos 1
verschwinde» a. Art . Hautunreinig«
feiten u . Hautausschlägc , wie ÜJlit*
isser, Gesichtspickel, Pusteln , Finnen,
Haulröthe , Blüthchen, Leberflecke rc.
durch tägl . Gebrauch von

Radebeuler 4476
Thccrschwefei-Scife

V.BergmannöbCo.,Ra0eiben>-Dresd.
Schutzmarke: Steckenpferd,

v St . 50 Pf . in allen Apotheken
Trogen - u. Parsümerie -Geschästen

Die berühmte

durch Kopf und Hand.
fb Helenenstr . 12,1.

Nur für Damen
9 Uhr Abends . 4746

Î aarschneide -Maschine ^Vo!k?freund * mit
2 Aufschiebekämmen , um die Haare 3, 7 u. 10 mm
schneiden zu können , in feinem eleganten Holz-Etui,
zu dem Ausnahme - K frQtlPn Keg.Nachnahme . Fall
Preise von Mark ** I » ÄIluU die Maschine nicht gefällt
erfolgt Betrag zurück . Risiko ausgeschlossen . — Yolksfreund -Maschine
soll in keiner Familie fehlen , warum . I .Weil bei 2Kindern in 1Jahre 1 Maschine
erspart wird . 2.Jederkann nach der beigegebenen Gebrauchsanweisung sofort Haare schneiden . 3.Wo eine
Maschine im Hause ist, kann keine ansteck !<rankheit durch Uebertragung entstehen , ln tausenden Famil.
hat sich meineVolksfreund -Maschine eingeführt . — Grossen illustrirten Katalog aller Art . Solinger Stahl-
waaren etc . 1800 Abbildungen mit vielen Neuheiten erhält ieder umsonst und portofrei . — Um Irr-
thümern vorzubeugen , wolle man meine Adresse deutlich ohne Abkürzung schreiben.

9/43(9

Es Mt kein Staub mehr
bei Anwendung von

staubverliigeiidem Autzbodcn- und
Treppe » Oel

„VückvI . "
Unentbehrlich für Geschäftslokale,
Lagerräume , Schulen ,Krankenhäuser,
Restaurants , Säle , Bereiuszimmer

rc . re.

Km seichtes | )i[feni mbr!
Zmpräglliruug jedes Fußbodens leicht und bequem mittelst Apparates.

Probe -Korbslaschen von 4 kg zu Mk . 8 .—
franko aller Spesen und gegen Nachnahme.

Pf * l kg genügt für ca. » « Om  ans längere Zeitdauer.
Großer Apparat mit Oelbehälter Mk. 2 80.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.
Carl Bommert ,

Frankfurt  er. M.6764
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traten, Kkiliiikthüde,
3 Bände,

ii kaufen gef. 45 Kirchqasse 45.
1693 Heinrich Kraft.

■ST Ank . gebraucht. Bücher . ~gJt

6fuifie eiipcinf,
als

Dessert- und Stärkungsweine
tar Feinste.

Garantirt reine Qualität in der»
schiedenen Flaschengrößen.

Zu haben bei:
in Wiesbaden : Adolf Steinmetz

Westendstr. 11,
n Bierstadt : Carl Brüning

Wwe , Blumenür. 7,
in Erbeuheim : Karl Bechtold,

VcrbinduiigSstr. 9. 4662

Reparaturen
nnd Vernickeln
an Fahrrädern
werden schnellstens auSgeführt.

lskob kecker.
_ Frankenstr . 5 . 6722

mm
der beste aller

MAQENBITTEB

Vor Eintritt der

Sect-Steuer
6605

ofiferire Carte blanche ganze Flasche 1.60, halbe Flasche 1.— Mk.,
Carte D’or ganze Flasche 2.—, halbe Flasche 1.20 Mk.,

garantirt Flaschengährunff.

Diese Preise sind gültig bis zum I. Juli c.
Von da ab kostet jede Flasche Sect SO 5 * lg . HSSCkUT-

E i. fei . Ifleillp Kl. Burgstrasse1
Gemeinsame Ortskrankenkaffe Wiesbaden.

Büreau : Lnisenstraste 22.
Kassenärzte: Dr . Allhauffe.  Marktstraß - 9. Dr . Delius.  BiSmarckring 41. Dw H - ß,

Kirchgaffe 29 . Dr . H - y m ° » n . Kirchgaffe 8. Dr . In n g ermann.  Langg - ff- 31 . Dr . K - l er.
GerichtSstraße 9. Dr . van N i e ß e n, Nicolasstraße 12. Dr . L , p P e r I , Taunusstraße 53. Dr . Mackler,
Rbeinstraße" 30 . Dr . Schräder.  Stiftstraß - 2, Dr . S chr a n k . Rheinstraßc 40 . Dr . Wachen-
Huf en,  Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Angenkrankhelten Dr . K n a u e r . Wilbelmstcaße 18 ; für
Nasen- Hals - und Obrenleiden Dr . Ricker jun ., Langgaife 37 . Dentisten . Müller,  Webcrgaste 3.
Sünder.  MauntiuSstraße 10. Wolfs,  Mich -lsb-rg 2 Masseure und ve,lg °hnlf-n : Kl - , N. Mark -
slraße 17. Schweibächer.  Mch -lsberg 16. MatheS.  Schwalvach -rstraß - 13 . Massen,e Frau
K r - - b H^ mannstraße 4. Lieferant der Brillen : T r e m u r , N-ugass- 15. Ocu l a ri u m. G. m b.
H.. Weberqassc 9, für Bandagen rc. Firma -11. Stoß.  SanitätS -Magazin . TarlnuSstraße 2. Gebrüder
Ki r s chhö f - r . Langgassc 32. für Medizin und dergleichen sämmtlicheApotheken  hier. 368

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN& 0S
Hoflieferanten

COBLBNZ
. Rhein.

ist zu -haben in Wiesbaden
in den meisten Hotels , Restau¬
rants uud Delicatessenband-
lungen . 4442

O m

Fahrräder nnd Lnxna-Nähma-1
echlnen sind erstklass .l

iVTf .a » #» In. deutsche!
Fabrikate.

K I * A # DieTahr« «*-
H. nihmatcblntn-

1 \ Industrie. L.Antweiler,Kälnl
ägŜf VM| liefert solcheISa I
rantie direct zu Enjros-PrelsenT

Katalog gratis . >-
•Wiederverkäufer gest
Ren Nr. 1 Touronrad Mk.
LuxuePfr , 61 Nähmasch . Mk .30

Wchalla- KlUlptleßMMt
und Garten.

Täglich  Abends ab 8 Uhr t

Coneert des

Nlt^ek-Giutrlett.
Direckion: Kapellmeister Schröter .)

Allabendlich stürmischer Erfolg. Vornehme Musik
396/132

NkMaturen, some Neu-Anlügen,
Haustelrgrapdcn , Telephone.

- Licht-Änlage»
unter Garantie , solid und billig 6613

Tel . Nerostr . 34 Tel.
453 Wolter._ Herrn . Heinze, _ 453 Wolter.

rifilfflff— — UM

Mein Barrbürearr
nebst Wohnung befindet sich jetzt

L,u2LSmbur»gs 'Li'ASS6 7.
J. Huber , Architekt.

6552 Telefon 2830.

Fahrräder u. Automobile
werden prompt und billigst reparirt . Fahrrüder -Berkauf verschiedener
erstklassiger Marken unter Garantie . Gebraucht- Räder stets auf Lager.

Franz Vetterling Nachfolger,
Arnsberger &  Selbe ! ,

6658_ Maschinenbau - Anstalt.Allen voraus ! "
Rothwein Original -Bordeanx

1900er Medoc Per Flasche 05 Pf . excl . Glas.
Garantirt reiner , milder, flaschenreifer Wein.

Ablicserung jeglichen Quantums frei ins Haus.
Nur direct zu beziehen.

Emil Xengebaner,
Weiu-Jmportgeschäft. Telephon 411,

Schwalbacherstr 22 (Ali -es-ite).
NB . Bei Versandt nach auswärts für Glas , Kiste und Packung

20 Pf . per Fl . mehr. «647

Kohlcn-taiHD-Aun
Friedrich Zander,

an Stelle des 5649

früheren Kohlen-Consmn-Vereins
Nur Luisenstratze 24.  Fernsprecher 3W.

Sämmtliche Kohlensorten, Eoks, BrikctS nur von erstklaff ' ge«
Zechen, sowie Brenn- und Anzündeholz zu den vertraglich festgelegte»
billige» Genossenschaltspreisen des übernommene » Consumverctiix,

Feier Haber
G r a

Häfnergasse 7, zwischen
Happea - , Monogramni-

und
Schrift -firavirungen

aus Gold, Silber , Glas , Elsenbei»,
Schildplatt usw.

Siegel , Schablonen,
Miltzen -, Thür - und

Firma - Schilder.

v e u r 5467  _
Webergasse und Bärcnstraße.

Mvasing -. 8tnh >-
und

Kautschnk -Steinp^
in sauberer Ausführung.

Stempeii »i88 »' n und Fari >«>
sowie

pp . Wäscliezeichentiilt®
stets vorrätbig . —.

Nestanration und Luftcurort
„Vfilhslmshühs " bei Sonnenberg.

In 20 Min . durch die Curanlogen oder Parkstraße, in 4 MM-
von der Haltestelle der elekt. Bahn Adolfstraße-Wilhelmshbhe zu ^
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Uiiigebung.

Speisen u. Getränke in bekannter Güte. Civiie Pretse.
5633 Bes. : .1 . Dierner.

Flaschenbier.
Export - uud Lagerbiere der Mainzer Actien -Vra «er«i,
Verschiedene Culmbaiper Biere (ärztlich empfohlen),
Münchener Thomasbräu (mehrfach prämnrt),

liefert in Originalsüllung in anerkannt vorzüglicher, ll- rant .rt
Brauart in Hellen und dunklen Qualitäten bei stets snscher 8
und billigster Berechnung die FlaschenbierhandlungW. HohmaiMi

Sedanstratze 3 . Telephon No. o6i-
NB . Obige Bier - sind auch durch die durch Plakate erlenntü» 9

machten Berkaufsstellen z» beziehend und achte man bei « >niou^
Firma und Schutzmarke obiger Brauerien.

ihren -, Gold - &  Silberwaaren
Telephon 2337.

9
Beachten Sie bitte die Preise in den Schaufenstern

liOuls Dörr , Friedrichstrasse2, Ecke Wilhelrastrasse. Telephon
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